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anniſche Aviſodampfboot „Black Eagle“ heute Nachmittag
daſelbſt eingelaufen iſt.

einer geordneten Belagerung dieſer Feldſtellung ſeine Zuflucht zu nehmen, um Ausſicht

detniſſe, die Energie einer lebhaften Vertheidigung und die ununterbrochene Kampf

ben: „Vor einigen Tagen hat der alte Dr. Heiberg in Schleswig die
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Hierzu zwei Beilagen.

1864.

gramm aus Cuxhaven meldet daß das königl. Großbri-

Wien, d. 6. Mai. (Tel.) Die „Generalcorreſpon-
denz“ dementirt die aus Breſt vom 2. d. datirte Nachricht
der „France“, daß das auf der dortigen Rhede angekom-
mene öſterreichiſche Geſchwader von 1 Linieunſchiff und 2
Dampfrorvetten Befehl zur Rückkehr erhalten habe.

Aus Fridericia wird gemeldet, daß nach genauer Zählung daſelbſt
206 Geſchütze, darunter 3 unvernagelt, vorgefunden ſeien. General
Major v. Noſtitz iſt zum Commandanten der Feſtung ernannt deren
Hebarmitung und DOemolirüng in Angriff genommen iſt.

Der vorläuſtge Bericht des däniſchen Kriegs Miniſters über den
18. April enthält außer den bekannten Thatſachen einige Andeutungen
und Bekenntniſſe, welche Beachtung verdienen

Bis in den dritten Monat hatte die Armee mit ausdauerndem Muth gegen einen
in Anzahl und Hülfsmitteln weit überlegenen Feind der ſich gezwungen geſehen zu

auf die Uebermannung derſelben zu gewinnen, Stand gehalten. In den letzten Wo
chen hatte namentlich eine zahlreiche und vorzügliche Artillerie mit der die unſrige
den Kampf nicht aufnehmen konnte, wenn dieſelbe nicht von einem Sturme gänzlich
Fecſtört werden ſollte von verſchiedenen Seiten mit ſtets wachſender Heftigkeit ge
gen die Stellung geſpielt, und konnten in Folge deſſen die weſentlichſten Bedingungen
für einen ſiegreichen Widerſtand, nämlich die Artillerie der Werke deren paſſtve Hin

hereitſchaft bei der Beſatzung in vollem Maße nicht länger vorhanden ſein. Es
war den Jnfanterie Beſatzungen in den Schanzen früher erlaubt geweſen Tags und
wenn die Beſchießung ſehr heftig war in dem Terrain dicht hinter den Werken
Deckung zu ſuchen. Dieſe Erlaubniß iſt vermuthlich in den meiſten Werken benutzt
worden als am Morgen des 18. April mehrere Stunden verſtrichen waren ohne
daß die Verhältniſſe ſich verändert zu haben ſchienen und als nur die Beſchießung mit
Yſtelgerter Heftigkeit fortgeſetzt wurde

Die Ordre, in welcher Feldmarſchall Wrangel Jütland eine
Contribution von 650,000 preußiſchen Thalern auferlegt bezeichnet
dieſe Summe ausdrücklich als zum Erſatz des durch die däniſche Ka
e angerichteten Schadens beſtimmt. Sie lautet nach der „Fyens.

tiftst.“ gFür den Schaden am Vermögen welcher ſowohl Preußiſchen wie anderen Deut
ſchen Unterthanen zugefügt worden iſt dadurch daß Schiffe und Ladungen von Dä
niſcher Seite aufgebracht und condemnirt worden ſind, ſoll in Jütland eine Contri
bution von vorläufig 650,000 Thlr. Pr. (860,000 Thir. R.M.) ausgeſchrieben wer
den. Dieſe Summe entſpricht dem angerichteten Schaden und ſoll, wenn der Schaden
ſich höher beläuft, erhöht werden. Dagegen ſoll der mögliche Ueberſchüß, welcher nach
eſchehenem Schadenerſatz reſtirt, zurückgezahlt werden. Von obengenannter Summe
ällt nach vorgenommener Repartition 50,000 Thlr. R. M. auf Veile und wird dieſer

Belauf unverzüglich dem Führer des Requiſitions Commandos dem Major für das
Weſtfäliſche Jäger Bataillon v. Beckedorff zu entrichten ſein will. man die unaus
leiblichen militäriſchen Zwangsmaßregeln vermeiden. Hauptquartier Veile, den 28.
April 1864. Wrangel.

Den „Hamb. Nachr.“ wird aus Flensburg vom 3. Mai geſchrie

ihm von der däniſchen Regierung vorenthaltene Beſtallung als Appel
lationsgerichts Advokat für das Herzogthum Schleswig von der oberſten
Civilbehörde zugefertigt erhalten. Auch verſchiedene andere, theils jün
gere, theils ältere Advokaten, ſind in diefen Tagen mit Beſtallun
gen für das Herzogthum Schleswig bewidmet worden. Unter dieſen
nenne ich beſonders den bekannten Patrioten Römer aus Elmshorn,
der nunmehr definitiv nach Flensburg überſiedeln wird. Jn dieſen Er
nennungen zuverläſſiger, opferbereiter und energiſcher deutſcher Män
er zu Advokaten in Schleswig liegt zugleich eine Garantie, daß man
wit der allmähligen Reinigung des Beamtenſtandes von fremdländiſchen
Elementen, wenn auch nicht beſonders raſch, ſo doch ſicher weiter gehen
werde, denn einem unabhängigen Advokatenſtande gegenüber werden ſich
die Oänen und Dänengenoſſen, die hier und an manchen adern Or

h i a S

Schleswig Holſteinſche Angelegenheiten ten des Herzogthums noch die einflußreichſten Rollen innehaben auf die
Hamburg, d. 6. Mai, Abends. (Tel.) Ein Tele Länge doch nicht halten können. Beſonders verdient noch hervorgeho

ben zu werden, daß die oberſte Civilbehörde von der erſt nach 1851
eingeführten Praxis, wonach den Advokaten- ein beſtimmter Wohnort,
den ſie bei Verluſt ihrer Beſtallung nicht ohne höhere Erlaubniß verlaf
ſen durften, angewieſen wurde Abſtand genommen hat, ſo daß es den
neuernannten ſchleswigſchen Advokaten freiſteht, ſich im Herzogthum
niederzulaſſen wo es ihnen gefällt, und ihren Wohnſitz beliebig zu
ändern.

Flensburg, d. 5. Mai. Jn der Verwaltung der hieſigen Stadt
herrſcht gegenwärtig die vollſtändigſte Anarchie. Die deutſche Majorität
des Deputirtencollegiums weigert ſich die amtlichen Beziehungen zu dem
aus Dänen und Renegaten beſtehenden Magiſtrat fortzuſetzen, der Ma
giſtrat weiß keine Mittel zu finden um das Deyutirtencollegium zu
zwingen, und die Civilcommiſſaire können ſich nicht entſchließen durch
Säuberung des Magiſtrats ein Einſehen zu thun. So lebt man denn
hier, am Sitze der Regierung, in Zuſtänden die nichts weniger als
geordnete ſind. Sieht Flensburg auf ſeine Nachbarſtädte, ſo wird es
ſich der Beſchämung nicht erwehren können Schleswig, Eckernförde,
Huſum u. ſ. w. ſind von den fremden Eindringlingen faſt vollſtändig
geſäubert, und ſelbſt in Hadersleben und Apenrade iſt man weiter als
hier. Jn letzterer Stadt bedürfte es nur der Ernemung eines ehrlichen
Landeskindes zum Bürgermeiſter, um den däniſchen Magiſtrat der Un
haltbarkeit ſeiner Stellung zu überzeugen ſämmtliche vier Rathsver
wandte baten um ihre Entlaſſung, die ihnen ſelbſtverſtändlich gewährt
wurde.

Kiel, d. 2. Mai. (Schlesw.Holſt. Bl.) Schon vor acht Ta
gen ſind die Reſolutionen zur Wahrung der Landesrechte, welche in
Folge der Verhandlungen auf dem ſchleswigholſteiniſchen Städtetag zu
Neumünſter von 38 Stadt und Fleckencommünen gefaßt und unter
ſchrieben worden ſind, die zuſammen eine Bevölkerungszahl der Her
zogthümer von 210,000 Einwohner repräſentiren an die Landes De
putation in London zur Einreichung an den Präſidenten der Conferenz

überſandt worden. zDurch Reſolution der Bundescommiſſäre für die Herzogthümer
Holſtein und Lauenburg vom 19. v. M. iſt der Etatsrath L. C. H.
Bargum des Amtes eines Bürgermeiſters der Stadt Kiel enthoben
worden.

Flottbeck, d. 5. Mai. Jn der am 4. d. M. abgehaltenen
Sitzung des ſchleswig-holſteiniſchen Vereins im Kirchſpiele Nienſtädten
wurde folgender Antrag einſtimmig angenommen „Die feindſelige
und unwürdige Haltung, welche ſowohl die engliſche Regierung als
auch die engliſche Preſſe beobachtet haben und noch beobachten gegen
über die Beſtrebungen Deutſchlands zu ſeinem guten Rechte und zu
der ihm gebührenden Stellung unter den Völkern zu gelangen darf
das deutſche Volk nicht gleichgültig hinnehmen. Eine für England
empfindliche, dem deutſchen Kunſtfleiß aber ebenſo erſprießliche wie des
deutſchen Volkes würdige Wiedervergeltung kann dadurch geübt wer
den, daß jeder Deutſche dem Gebrauche engliſcher JnduſtrieErzeug-
niſſe freiwillig entſagt und durch Bevorzugung deutſcher Erzeugniſſe
ſeine Vaterlandsliebe bethätigt. Alle ſchleswigholſteiniſchen Vereine
werden erſucht, dieſer Erklärung beizutreten und ihr nach Kräften
Nachdruck zu verſchaffen.

Altona, d. 4. Mai. Die „S. H. Ztg.“ ſchreibt: Die werth
volle Ladung des neulich von den Dänen genommenen nach Bremen
beſtimmten Schiffes, iſt in Hamburg „nur für Seegefahr“ verſichert,
und die Kriegsgefahr demnächſt bei engliſchen Aſſecuradeuren gedeckt.
Die Verſicherungs Claufel „nur für Seegefahr“ ſchließt natürlich die
Kriegsgefahr aus, nicht aber den Verluſt durch Seeräuberei. Wie
wir vernehmen entziehen ſich nun die engliſchen Aſſecuxadeure ihrer
Verantwortlichkeit aus dem Grunde, weil der deutſche Bund nicht mit



Dänemark im Kriege ſei, und weil der Verluſt deshalb nicht in Folge
von Kriegsgefahr, ſondern durch Seeraub entſtanden. Was wohl,
bei weiterer gerichtlicher Verfolgung, die engliſchen Gerichte ſagen wer
den, wenn ſie entſcheiden ſollen, ob die Dänen einen Krieg zur See
führen, oder ob ſie Seeräuberei treiben

Hamburg, d. 6. Mai. Vorgeſtern Abend ſind, laut telegra
phiſcher Meldung, ſolgende Kriegsſchiffe in Cuxhaven angekommen und
dort auf der Rhede vor Anker gegangen: die öſterreichiſchen Dampf
Fregatten „Schwarzenberg Capt. Tegelthoff, und „Radetzky“, Capt.
Jeremias, vom Mittelmeer, das preußiſche Dampf Aviſo „Preußiſcher
Adler Capt. Klatt und die Oampf Kanonenböte „Blitz“ und „Ba
ſilisk“, die drei letzteren von Nieuwediep.

Jn Betreff der Erklärungen, welche die engliſche Regierung am
3. Mai im Unterhauſe über die Bewegungen der öſterreichiſchen Flotte
abgab, ſagt die halbofficielle „Wiener Abendpoſt“ „Wenn Sir G. Grey
vemerkte, es lägen Verſicherungen von Seiten Oeſterreichs vor,
nur die Elbe- und Weſerblockirung zu verhindern, ſo iſt das gegen
über dem zweiten Satze, der der engl. Regierung nur „Glau ensgründe“
für die Annahme zugeſteht, daß die öſterreichiſche Flotte nicht nach der
Oſtſee zu gehen beabſichtige, eine etwas kühne Wendung. Da die eng
liſche Regierung lediglich Gründe hat zu vermuthen, ſo können die an
geblichen „Verſicherungen“ Oeſterreichs unmöglich in ſehr bindenden
oder verpflichtenden Ausdrücken abgefaßt geweſen ſein. Allerdings aber
hat Oeſterreich auf das Beſtimmteſte erklärt, daß es ſeine Abſicht ſei,
die Elbe und Weſerblockade zu durchbrechen und die deutſchen Han
dels und Schifffahrts Intereſſen zu beſchützen, und man darf ſchließen,
daß es zunächſt dieſe Erklärung Deſterreichs war, welche das Verlaſſen
der Nordſee von Seite Dänemarks und die Aufhebung der Küſten
blockade zur Folge hatte. Die Bedeutung dieſes Reſultats brauchen
wir wohl nicht erſt näher auseinanderzuſetzen. Wenn Sir G. Grey
am Schluſſe ſeiner Jnterpellations Beantwortung andeutet, daß eine
Flotteninſtruction für den Fall ertheilt ſei, daß Oeſterreich auch die
Oſtſee in den Kreis der Action zur See einbeziehen werde, und hinzu
fügt, daß die Jnſtruction nicht mittheilbar ſei, ſo iſt das Angeſichts
der Aeußerung der öſterreichiſchen Regierung, daß die Flotte vorerſt in
der Nordſee verbleiben werde, ein etwas überflüſſiges Korollar der
Rede des engliſchen Miniſters, das wohl nur aus der Abſicht entſtan
den iſt, der augenblicklichen Stimmung im Parlament Rechnung zu
tragen Nach Allem war die engliſche Demonſtration mit der Ka
nalflotte eine äußerſt wohlfeile. Oeſterreich hat ſo wenig zur See als
zu Lande die Abſicht, Dänemark den Todesſtoß zu verſetzen. Doch
benutzt es die bequeme Gelegenheit, durch Abſendung ſeiner Flotte ſich
die Nordſeeſtaaten zu verpflichten, und den Schutz in Scene zu ſetzen,
den es den deutſchen Intereſſen auch hier zu leiſten vermag. Jndem
es aber die däniſchen Schiffe in die Oſtſee zuſammentreibt, erſchwert
es zugleich die Lage der preußiſchen Küſten. Um Oeſterreich, dem ja
der Weltfriede immer in erſter Linie ſteht, einen Vorwand gegen die
weitere Ausdehnung ſeiner Operation zu leihen, kommt nun England
mit ſeiner im Grunde völlig überflüſſigen Demonſtration, und giebt
ſich dabei zugleich den Schein, als ob es endlich doch etwas Reelles
für Dänemark thue. Die Komödie iſt ſehr durchſichtig; bei alledem
aber entſteht die Frage, wie England ſich noch länger als neutrale
Macht geriren und verlangen kann, daß man gerade in London über
den Frieden verhandle.

Die däniſche Preſſe
ſie liefert allen denjenigen welche noch daran
daß Deutſche und Dänen nicht ferner unter Einem Hute einträchtig
wohnen können. Die „Berlingske Tidende“ geht mit glänzendem Bei
ſpiele voran. So ſchimpft ſie die jetzige Verwaltung in Schleswig
Holſtein eine „PöbelRegierung“ und geht ſie, ein officiöſes Blatt!
S in ihrer blinden Wuth ſo weit, über den Empfang, den der König
von Preußen auf der Reiſe zu ſeiner Armee gefunden, in der Nummer
vom 26. April zu ſchreiben: „Die Bedeutung, welche die ſchleswig
holſteiniſchen Partei Organe dem Beſuche des Königs beilegen wenn

vollführt gegenwärtig eine wichtige Miſſion
gezweifelt den Beweis,

er auch nur kurz geweſen und zunächſt zu militairiſchen Zwecken vor
genommen iſt, ſteht ganz im Einklange mit ihrem Jubelgeſchrei über
die Eroberung der Düppeler Schanzen. Die niedrige Schadenfreude
dieſer Preſſe über Dänemarks vermeintliche Oemüthigung, ihr jämmer
liches Betteln um gnädige Hülfe und um Schutz beim Könige von
Preußen, ihr Schmeicheln, ihre Dankſagungen an den berliner Landes
vater, ihre eigene Feigheit, welche ſich nur in großprahleriſchen und
höhnenden Worten gegen die Dänen ausſpricht, ſind ſo charakteriſtiſch
für den gegenwärtigen Zuſtand in dem „befreiten Schleswig Holſtein“,
daß es in Wahrheit Ueberwindung koſtet von Zeit zu Zeit den Aeuße
rungen derſelben einige Aufmerkſamkeit zu ſchenken u. ſ. w.

Ueber den Stand der Conferenz Verhandlungen ſchreibt die „Times“
vom 5. d. Mts. „Die Mitglieder der Conferenz verſammelten ſich
geſtern in der Amtswohnung des erſten Lords des Schatzes allein
man kam der Löſung der Fragen, um die es ſich handelte, nur um
ſehr Weniges näher. Nicht einmal mit der Präliminar Schwierigkeit
eines Wafſenſtillſtandes kam man in's Reine. Die Vertreter der krieg
führenden Mächte nahmen die Vorſchläge der neutralen Mächte nur zu
dem Behufe an, ſie ihren reſpectiven Regierungen zu übermitteln, und
die Conferenz vertagte ſich darauf bis zum nächſten Montag. Man
hofft, daß die Höfe von Wien und Berlin ihre Vertreter bis dahin
mit genügenden Jnſtructionen verſehen haben werden. Mittlerweile
müſſen wir bedenken, daß die Feindſeligkeiten factiſch eingeſtellt ſind,
wenn auch kein förmlicher Waffenſtillſtand abgeſchloſſen worden iſt

Die Betheiligung eines Geſandten des Bundes an den lonboner
Konferenzen dürfte dazu dienen, den letzten Reſt von Anſehen zu ver
nichten, welchen der deutſche Bund noch genießt. Die „N. Fr. Ztg.“

hört, daß innerhalb der Ausſchüſſe des Bundestages ein iniüber die ſogenannte Jnſtruktion für den Her e rn
noch nicht zu Stande gekommen. Man darf ſich darüber, ſchreibt
ſie, um ſo weniger wundern, als die Vormächte des Herrn v. Beuſt
Stimme ausſchließlich für ihre Politik reklamiren und demſelben auch
nicht den Schein von Selbſtſtändigkeit laſſen wollen, den einige Mittel
ſtaaten dem Vertreter des Bundes auf der Konferenz gern bewahren
möchten. Freilich iſt zu erwarten, daß auch dieſes Mal der Bund ſich
der vormächtlichen Autorität beugen werde. Nachdem der oppoſitionelle
v. d. Pfordten Geſundheitshälber“ aus der Bundesverſammlung ge
ſchieden, ſteht in derſelben Herr von Mohl faſt ganz vereinzelt. Wenn
ſo der Geſandte des Bundes in dem Bundestage ſelbſt keine Unter
ſtützung findet, ſo findet er ſie auch nicht in den Kammern der deut
ſchen Klein und Mittelſtaaten. Die „N. Fr. Ztg. weiſt dabei guf
das Beiſpiel der hannöverſchen Kammer hin, welche ſich noch vor we
nigen Wochen „Eins mit ihrem Könige“ erklärte, „trotzdem alle Welt
wüßte, oder wenigſtens aus den Protokollen des Bundestages wiſſen
konnte, daß die hannöverſche Regierung den Dänen günſtiger geſinnt
ſei, als den Zielen der ſchleswigholſteiniſchen Volksbewegung. Nach
dem nun die in den engliſchen Blaubüchern veräffentlichten Depeſchen
keine Zweifel gelaſſen haben, daß der König von Hannover durchaus
nicht Eins ſein wolle mit den hannöverſchen Liberalen, nahm die
Kammer einen Antrag an, welcher das Verfahren der Regierung mit
derben Worten mißbilligt. Was wird nun weiter geſchehen? Wird
die Kammer eine Unterſuchung der Regierungspolitik durchſetzen, wird
ſie die Miniſter zum Sturz bringen oder durch eine Steuerverweige
rung zu einer Umkehr ihrer Politik zwingen

Frankreich.
Paris, d. 5. Mai. Auf einem der letzten Bälle ſoll der Kai

ſerin ein junger Diplomat geſagt haben: „DOeſterreichs Haltung iſt die
des Krebſes! die Augen und der Kopf ſind ſtets nach Deutſchland und
Frankfurt am Main gerichtet, während die Füße dem ſchwarzen Meere
zuſteuern.““ Drouyn de Lhuys hat mit dem Grafen v. d. Goltz
und dem Fürſten Metternich zwei Tage hinter einander längere Unter
redungen gehabt, in denen es zu ziemlich lebhaften Erörterungen ge
kommen iſt, und in politiſchen Kreiſen kann man das Reſultat, wel
ches die für Montag anberaumte Conferenzſitzung ergeben wird, ſchon
im Voraus als ein ſehr wenig befriedigendes laut bezeichnen hören
Jn den hieſigen polniſchen Kreiſen iſt das Gerücht ſtark verbreitet, daß
binnen Kurzem ein Mann mit bedeutendem Namen die Leitung des
Aufſtandes in Polen übernehmen werde.

Der „Moniteur“ vom 4. Mai berichtet amtlich über die Audienz
der japaniſchen Geſandtſchaft am 3. Mai beim Kaiſer. Der
erſte Geſandte hielt eine Rede in japaniſcher Sprache, die zunächſt ins
Holländiſche und dann ins Franzöſiſche verdolmetſcht wurde. Der
Jnhalt war, daß der Taikun für die vorgekommenen Unbilden (Ve
ſchießung eines franzöſiſchen Kriegsſchiffs und Ermordung eines fran
zöſiſchen Offiziers) um Entſchuldigung und um Aufrechthaltung der
freundſchaftlichen Verhältniſſe zwiſchen Frankreich und Japan bittet.
Der Kaiſer nahm die eigenhändige Zuſchrift des Taikun in Empfang
und erwiderte

Jch weiß dem Taikun von Japan viel Dank dafür daß er es für vöthig gehal
ten, mir über die Schwierigkeiten auf welche der zwiſchen uns abgeſchloſſene Veriraz
in der Ausführung ſtößt, und über das gegen einen franzöſiſchen Offizier verübſ
Attentat Erklärungen zu geben. Jch wünſche aufrichtig, unſere gegenſeitigen Beſ
hungen von Tag zu Tag ſich immer weiter ausbilden zu ſehen aber damit dies der
Fall ſei, muß Jhre Regierung vor allem dem Völkerrechte Achtung verſchaffen und ſo
wohl überzeugen, wie die europäiſchen Mächte ganz einig ſind, in fernen Ländern ihr
Ehre und ihre Intereſſen zu vertheidigen. Jhr Erſcheinen vor mir beweiſt mir, daß
Jhr Souverain das Vorgefallene bedauert und ich ſehe Sie mit Vergnügen bei und

Jtalien.
Turin, d. 3. Mai. Die Nachricht von einem Briefe des Prin

zen Napoleon an das venetianiſche Comité hat hier viel Aufſehen erregt

Der tet iel e folgender:aris, d. 28. April 1864. eine Herren abe diewelche Jhr Comité ſo eben veröffentlicht h und d e W n
überſenden die Güte hatten ich bitte Sie, dafür meinen beſten Dank entgegenzuneh
men Sie kennen meine Herren meine Gefühle und Gedanken über die Rothwen
digkeit der Einheit Jtaliens zu gut, als daß ich nöthig hätte, ſie hier aus einander
zu ſetzen. Wie Sie, glaube auch ich, daß die venetianiſche Frage eine raſche Löſung
fordert und ich hege die heißeſten Wünſche dafür daß Jtalien bald nach dem Vort
Napoleon's III. von den Alpen bis zur Adria frei ſei. Empfangen Sie, meine
Herren die Verſicherung meiner ausgezeichnetſten Hochachtung.

Napoleon (Jerome).

Telegraphiſche Depeſchen
Wien, d. 6. Mai. Ueber Trieſt iſt aus Corfu vom 3. die

Nachricht eingetroffen, daß der Abzug der engliſchen Beſatzung auf den
3. Juni feſtgeſetzt iſt und daß die Citadelle und das neue Fort unver
ſehrt bleiben ſollen.

München, d. 4. Mai. Der Baieriſche Miniſterreſident in Kaſſel,
Freiherr v. Thüngen, iſt zum Stellvertreter des Freiherrn v. d. Pfordten
in Frankfurt für die Dauer ſeiner Beurlaubung ernannt worden.

Paris, d. 6. Mai. Die Leiche des General Muſik Director
Meyerbeer iſt heute unter großem Andrange der Volksmenge nach der
Eiſenbahn Station gebracht worden.

Nachrichten aus Halle.
Am 7. Mai.

Unſer tapferer Landsmann, der Lieutenant zur See 1. Kl.
Berger, welcher in dem ruhmvollen Gefecht der preußiſchen Marine
am 17. März ſchwer verwundet wurde, iſt geſtern hier eingetroffen
um in dem Hauſe ſeines Vaters, des Oberſten a. O. Berger ſeine
in Ausſicht ſtehende vollkommene Wiederherſtellung abzuwarten. Von
Seiten des hier garniſonirenden Füſilier- Regiments Nr. 36 wurde der

v

Angekommene durch eine militairiſche Abendmuſik feſthich begrüßzt.
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Bekanntmachungen.

Auction.
Im Saale des n w.Leipzigerſtraße Nr. 28 ierſelbſt,

werdenMontag den 23. Mai d. J.,
von Vormittags 9 bis 12 Uhr und
Rachmittags von 2 bis 6 Uhr und
folgende e zur gleichen

ei
nhfolgende, der Pfandnummer nach ſpeziell
gegebene bei dem ſtädtiſchen Leihamte hier
ſt in der Zeit vom 1. September 1862 bis
hmo April 1863 erneuerte und niedergelegte,
jeht aber verfallene 43 größere Gold, Silber
ind andere Metallpfänder, als

No. 23,350 bis incl. 23,354. 23,357. 23,360.
23 361. 23,363 bis incl. 23,370. 24,401.
24402. 30,841. 30 848. 31,201. 31,202.
33894. 33,895. 101,439 bis incl. 101,450.
101,631 bis incl. 101,635. 101,637. 101,638

im Einzelnen gegen ſofortige baare Bezahlung
verſteigert werden.

Außerdem kommen noch 2 dergl. Pfänder
ſo. 23,362 u. 101,636 mit zum Verkauf, wenn

16 Mai d. J. beim ſtädtiſchen Leihamte nach
geſucht wird.

Dieſe 45 Pfänder enthalten Ketten Bro
hen Boutons, Ringe, Armbänder, Nadeln
und ſonſtige Schmuckſachen zum größten Theile
nodernſter Fagon, ſowie Meſſer, Gabeln, Löf
fel und derartige Artikel.

Sammtliche Gegenſtände ſind mit wenigen
Ausnahmen völlig ungebraucht. Bei jedem
Pfandſtück wird bei der Verſteigerung die Me
tällart bekannt gemacht und dafür Garantie
übernommen.

Halle, den 22. April 1864
Der Magiſtrat.

Obſtverpachtung.
Die hieſigen ſehr bedeutenden Nutzungen an

Obſt aller Sorten ſollen
Mittwoch den S. Juni d. J.

Vormittags 11 Uhr
auf hieſigem Rathhauſe meiſtbietend gegen ſo
fortige Anzahlung der Hälfte der Meiſtgebote,
verpachtet werden.

Mücheln, den 4. Mai 1864.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Das adlige Rittergut Möllendorf bei

Mansfeld, im Mansfelder Gebirgskreiſe des Re
gierungsbezirks Merſeburg, enthaltend

Gärten 3 Mrg. 169 R.
Aecker 677 64Wieſen 74 105
Hutung 23 10ſoll vom 1. Juni d. J. ab auf anderweitige 18

Jahre im Wege der Licitation' verpachtet wer
den. Die Pachtbedingungen ſind einzuſehen bei
dem Revierförſter Kutzner zu Neu-Aſſe
burg bei Möllendorf.

Der LicitationsTermin findet zu Eisleben
im Gaſthof zum „Schiff“ vor dem unterzeich
neten Juſtizrath Giſeke am 21. Mai c. früh
um 11 Uhr ſtatt.

die Nachweiſungen über ihre Qualification als
Landwirthe und über ihr Vermögen vorzulegen.

Eisleben, den 11. März 1864.
Giſeke,
Juſtizrath.

Auction.
Dienstag den 10. Mai Nachmittag 2

Uhr verſteigere ich „Z2ur Erholung
Martinsberg Nr. A einen Nachlaßß des
Profeſſor Gartz, als: 1 goldene Re
petiruhr mit Kette, 1 eiſerne Bettſtelle,
Federbetten Kleidungsſtücke, 1 Sopha,
1 Bücherglasſchrank, I Kleiderſchrauk,
div. Tiſche, Rohrſtühle, Spiegel, 10 St.
Bücherregale, 2 ſchöne Lampen u. einige
antike Gegenſtände c.

HoppeKreis Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Die Pachtluſtigen belieben vor dem Termine

Looſe zur Lotterie zum Beſten der hinterbliebenen Familien
der in Schleswig Holſtein gefallenen Preußiſchen Krieger ſind
für 2 Thaler zu haben beim eKönigl. Cotterie- Einnehmer Lehmann.

Berlin-Anhaltiſche Eiſenbahn.
Wrgnügungsfahrten nach Berlin.

S Zu den am Sonnabend den 14. und Sonntag den 15. Mai er. 1 Uhr
W 15 Min. Nachmittags von Halle abgehenden und 6 Uhr Abends in Berlin ein

treffenden Perſonenzügen werden auf allen Stationen, welche dieſe Züge berühren bei un
ſeren Billetexpeditionen Fahrbillets II. und III. Klaſſe zum einfachen Preiſe nach Berlin
ausgegeben, welche für die Rückfahrt bis Freitag den 20. Mai incluſive mit allen
fahrplanmäßigen Zügen gültig ſind.

Freigepäck wird auf dieſe Billets nicht gewährt.
Berlin, den 2. Mai 1864.

Die Direction.
Bekanntmachung.

GermaniaHagel- Perſichernngs Geſellſchaft für Feldſrüchte zu Herlin.
Obige Anſtalt giebt Verſicherungen gegen Hagelſchaden bei den angemeſſen billigſten

Prämienſätzen und zahlt ſowohl den einjährigen als den fünfjährigen Mitgliedern
die volle Entſchädigungsſumme ſofort nach erfolgter ſtatutariſcher Feſtſtellung. Das
reelle und humane Verfahren dieſer Geſellſchaft bei Abſchätzung von Schäden hat be
reits die vollkommenſte Anerkennung gefunden, ſo daß ich die Anſtalt als Vertreter derſelben zu
Verſicherungen hiermit beſtens empfehlen kann, zu deren Annahme ich jederzeit bereit bin. Das
in der GeneralVerſammlung vom S. Februar d. J. revidirte neue Statut, welches gewiß allen
zeitgemäßen Anſprüchen des verehrlichen ökonomiſchen Publikums genügt, ſowie Saat
regiſter c. werden bei mir verabreicht.

Friedr. Wilh. Batchomv,Halle, den 31. März 1864.
General Agent.

J. G. Mann C Söhne m Halle a/S.
ger am Magdeburger Bahnhof u. an d. Schiffſaale.Zur Bestellzeit empfehlen

Peru- Guanmo, ſtaubtrocken, garantirt a. d. einzigen Depöt der per. S
Regierung für den Continent (Mutzenbecher Söhne) incl. Sack à G A. 5

Knochenmehl, gedämpftes, incl. Sack
Superphosphat mit Schwefelſäure, incl. Faß à 2

Ausverkauf i
von Herren Kleidern

Commandite der Herlinet Kleider-Halle,
Mr. Gr. Ulrichsſtr. Halle as.
Um mit dem Reſt vorjähriger Sommerſachen (reſp. Facons) gänz

lich zu räumen, werden die feinſten Sommer-Nöcke mit
und ohne Taille in echt Niederländer Ruckskin, die ſonſt
10 14 Thlr. gekoſtet, von 6——-9 Thlr. verkauft.

6 Thlr., jetzt vonFeinſte Buckskin-Hoſen, früher 45

2 Thlr. an. eJaquets, Pijacks, Bonjours, feinſte „Geſellſchaftsröcke“
auf ff. Lüſtre und Seide in Niederländer Buckskin von
4 12 Thlr.

Garten Promenaden, Kegel u. Hausröcke von I Thlr. an.
Schlafröcke, dick wattirt, von 2. Thlr. an.
Beſtellungen werden binnen 24 Stunden bei größter Auswahl in

allen Muſterſtoffen zu nicht erhöhten Preiſen reell und ſauber ausgeführt.

M. Gr. Ulrichsſtr.
c

Patent-ortland- CGement
in Tonnen von Brutto 4 G

Triedrich Schüler in alle a/S.
Engl. und Pommerſchen Portland-Cement, Asphalt in Blöcken, Dach-

pappe und Deckſtreifen, Engl. Ia blauen Wort madoce-Dachschiefer em-
pfiehlt billigſt H. Zim net große Steinſtraße Nr. 70.

Mein Lager von trockenen Hölzern, als Speichen u. Felgen, eſchene,
rüſterne, roth und weißbuchene Vohlen, ellerne, pappelne und tannene
Bretter empfiehlt beſtens r. Gebhardt, Steinweg 15.

s Donnerstag d. 12. d. M. treffe mit einem Transport ruſſ.

o

empfiehlt

Bruchbandagen bei Lange's Sohne
i Neit- und Wagenpferde, edle Raſſe, beim Gaſtwirth. Ad.
C Emilins in Cönnern ein. Stamntm,



4 e r z. a J
Das Neueſte in Herren Mützen, ſowie auch Pariſer Knaben und Kinder-Mützen, elegant gearbeitet und fei Er

gaxnirt, empfiehlt zu den billigſten Preiſen Ackolph Hugo janfor 24 aus
Mein Lager in Seiden-, Filz- und Strohhüten empfehle zu den billigſten Preiſen.

Adolph Hugo junior 24.,
Das Neueſte in ſeidenen Herren Shawls, Cachenets, Cravatten, Shlipſfen, Glacéhandſchuhen empfiehlt zu de

e 7 z zu denbilligſten Preiſen Adolph Hugo junfor, r ße Klausſtraße U. Graſeweg- Ecke Nr. 24. e

S c c e e e e 380 e boblee

e v TMaier Anzeige SMit dem heutigen Tage eröffne ich am hieſigen Platze e

Markt (im Rat tar im a au e Golorunter der Firma: S ulen wF. Albrecht der je

ein Lager mlunſt

Leiſtuertiger Herren Garderobe
S J tiſchern en G.0 I e W daDurch ſtreng reelle Bedienung bei billigſter Preisſtellung un

J v r J eter Garantie der dauerhafteſten Arbeit werde ich mir das Ver

en s erwer e nwa

e J e tene h Ah e vS h e tMais Bal, Saft Verkauf. erJ. G. Mann Vöhne. In einer kleinen belebten Stadt bei Halle iſt a au
ſengliſche Kohlen (Lambton), beſte Qualität, Ffri s d kom. ein nettes Grundſtück worin ſeit 80 Jah achtFür Schmiede i Wenen 2 ngt Liligt bei e n Sonne ren Materialgeſchäft betrieben Wor.

R ß S l Kiefern und Fichten g e en h r a hege en lenn Fichten, eſitzers bei nzahlung zu verkaufen obertv Hölzer, a nen ad Lager am Magdeburger Bahnhof. r e e e
ine beſondere Würdigung verdient die neue Erfindung, welche ſchon bei Tauſenden von B. klane r r nämlich 2 Kräuterbalſam Wsprit des cheveux von Hut- Friſchen Waldmeiſter, t

ter o in Berlin, Depöt bei Melmnbold Co. in Halle a/S. Leipzigerſtr. 2 2 JS ſein t ne ne gewiſſenhaft empfohlen werden kann, denn durch ſeine viere Friſchen Maitrank, durch
tabiliſchen Stoffe iſt er im Skande, da, wo das Haar ſtark im Abneh begri iſt, ei s J der Gan erzeugen. e e u a Flaſche l. 10 Sgr., mit 3i annigfache Krankheiken hatten mich meines ſchönen Haupthaares vollſtändig be empfiehlt Pört,S raubt, und alle Mittel zu denen ich meine Zuflucht nahm, ſelbſt ärztliche Hülfe, ließen B Haramnm. ind 9
S mich vollſtändig ohne Erfolg. Die vielen Reſultate Jhres Balſams, die ich oft in den Den am Himmelfahrtstage auf Juch,
S Zeitungen las, ermuthigten mich denſelben anzuwenden und mit Freuden kann ich dem hohen Petersberge vertauſchten ſe be
e Jdhnen berichten, daß ich in wenigen Monaten, nach Verbrauch von 4 Flaſchen à 1., Ueberzieher wolle man gef. recht bald In ob

S An kraſtiges neues Haar wieder bekommen habe, und verpflichtet mich ein ſolches Re entweder beim dortigen Wirth oder ür di

Fulda, den 20. April 1864. M. Witte, Geh. Secretair. Künftigen Montag und Donnerstag Braun g.
T bier, Dienstag und Mittwoch Broihan in der urze

h h Dampfbrauerei von Hermann Nauchfuß, Die dDie Färberei, Druckerei, Waſch-, Flecken- und Garderoben- e rinj J Den 3. Mai iſt ein Hut mit Futteral, einejj Reinigungs Anſtalt Weſte und ein Shlips in der Haide gefunden, ne
5 J abzuholen gegen Jnſertionsgebühren beivon 9 P. Iildebrand, früher Louis IIaase, 8 Ackermann in Müllerdorf. m ſ

5 m Oin Frdte a. d. Sacale, Morißthor Nr. 5, Breybergss Garten.
empfiehlt ſich zum Wärben von Radmänteln, Mantillen, Kleidern, Sonntag den 8. Mai Nachmittags und a

„Bändern, Blonden, Sammet, Herrengarderobe 2e. Abend- Mülitair Concert. diezum r u ciken ver verſchiedenſten Stoffe in den neueſten Farben und T Anfang 3 u. 7 Uhr. F. Fiedler. daß u

Muſtern, wie auch nur ge8 zum Waschen von Chales, Gardinen, Möbelſtoffen, Teppichen e. s Roccos Btablissement.

2 Annahmen: 8 Sonntag den 8. Mai Abend eoncert. tungin Halle in den Wochenmarktstagen auch erſte Schnittwaaren Buden Reihe, T Anfang 7 Uhr. Entree 2 Perſon. Rater

S Jlsleben e Frau in Merſeburg v Herrn S. F. Eine J eJ Ditterfeld bei Frau Amalie Steche, Querfurt bei Herrn H. Hermsdorf,S Sönnern bei Herrn E. Gille, Schagfſtädt bei Herrn F, Schmidt, T Müller's Belle-Vue. gann
We Gerbſtädt bei Herrn C. Große, Teutſchenthal bei Herrn C. Vrandt, S Sonntag Comcert. Anfang Nachmittag en

t Jauchſtädt bei Herrn J. M. Schick, Wettin bei Herrn F. Knaths, 3 und Abends 7 Uhr.
Leipzig bei Herrn B. Krampf, Zörbig bei Herrn W. Strumpf. Entree 2 E. John. 2

h c erNechſten Montag, Mittwoch und Donnerstag Brothan, Dienstag und FamilienNachrichten. äladt
See Braunbier auch ſind täglich friſche Hefen zu haben. TodesAnzeige. jrnigeeumarkts- Brauerei. Nurlfrns Bitiler. Heute verſchied ſanft nach kurzer e n

x im 71. Lebensjahre, die verwittwete Frau Paſtor abendDas X. große Hrgel- Concert Friederike Charlotte Lehmann geb. S
n Doeme zu Merseburg Krug, was betrübten Herzens hierdurch an No

Wird am ten Pifingſttage, den 17. d. M., ſtattfinden. D. H. Engel, zeigen die Hinterbliebenen. rer
Königl. Muſikdirector. Markwerben, am 6. Mai 1864. e

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.



erſte Beilage zu 106 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 8. Mai 1864.

S BoeBentſchland.
Berlin d. 6. Mai Se. Majeſtät der König wird ſich mor

en Abend mit dem Kölner Courierzuge nach Benrath begeben und
daſ

ellern beiwohnen. Von Benrath begeben ſich beide Majeſtäten nach
Coblenz und werden am 9. Mittags dort der Eröffnungsfeier der neuen

ſinbrücke beiwohnen
Geſtern Mittag empfing Se Majeſtät der König eine Deputation

zus Elberfeld welche ein Geldgeſchenk zur Kronprinz Stiftung über
rachte, und erſchien dann im OffizierSpeiſeſaale des GardeduCorps
Regiments, wo eine Feſtbewirthung von 127 Mitgliedern der Sturm
Colonnen Mannſchaften ſtattfand

Die Verſtimmung der Feudalen gegen das Miniſterium ſcheint zu
vachſen. Heute ſchreibt die „Zeidler' ſche Cdrreſp.“: „Unſererſeits zäh
len wir gewiß zu denen, welche den militäriſchen Leiſtungen Preußens
die vollſte und höchſte Anerkennung zollen, doch aber möchten wir vor
der jetzt hier und da ſich einbürgernden Täuſchung warnen, die gezo
enen Kanonen und die Wirkung unſerer Artillerie mit der Regierungs

funſt zu verwechſeln. Noch niemals und in keigem Lande haben die
Leiſtungen des Feldherrn die Leiſtungen des Staatsmannes zu erſetzen

t.n iges Aufſehen erregt die Abordnung eines beſondern diploma

tiſchen Agenten in das Hauptquartier Wrangels. Zweck und Um
fang dieſer Sendung iſt nicht ganz klar als das Wahrſcheinlichſte gilt,
daß ſie dienen ſoll, um zwiſchen den militäriſchen Operationen und
dem jeweiligen Stande der diplomätiſchen Verhandlungen die nothwen
zige Verbindung und Vermittelung zu unterhalten. Der dazu gewählte
Hiplomat, Frhr. v. Heydebrand v. d. Laſa iſt kein ſpezifiſcher Partei
inger des gegenwärtigen Syſtems vielmehr ein Mann von ſehr ge

mäßigten, eher wohl zu einem gewiſſen Liberalismus neigenden Anſich
ten, wie ſchon daraus hervorgeht daß er noch von dem Miniſterium
Hohenzollern Auerswald an den dem hieſigen bekanntlich nahe ver
wandten, politiſch den Standpunkt der Königin Auguſta repräſentiren
den Hof von Weimar als preußiſcher Geſandter entſendet ward, wo
er auch nach dem Syſtemwechſel ſoviel bekannt in ungeſtörter Ein
tracht mit dem liberalen Hofe und Miniſterium von Weimar verblieb.

Aus Berlin vom Z. Mai wird der wiener Preſſe mitgetheilt
„Eine Anfrage Buchananſs, wie der Transport der bei Düppel er
oberten Kanonen aus Schleswig nach Preußen mit den ſteten Verſiche
rungen Preußens, die Jntegrität Dänemarks zu reſpektiren, in Ein
klang zu bringen ſei, wurde von Hrn. v. Bismarck ausweichend beant
wortet.“

Jn Bezug auf das Canalbauprojeck von der Oſt zur Nordſee

der Geh. OberBaurath Lentze von ſeiner Reiſe zurückgekehrt und jetzt

ikheit,
paſtor

geb.

h an
en.

mit Zuſammenſtellung ſeiner Vorſchläge beſchäftigt iſt. So viel man
Pört, wird derſelbe eine Canallinie von Eckernförde nach Rendsburg

ind Brunsbüttel (an der Unter Elbe) vorſchlagen. Erfreulich iſt es
auch, daß die erſten Geldkräfte Berlins das Canal Project mit Inter
(ſſe verfolgen, und geneigt ſcheinen, eine ActienGeſchellſchaft in Berlin
zu obigem Zwecke zu gründen. Auch franzöſiſche Capitalien werden
für dies Unternehmen disponibel zu machen ſein.

Aus Minden vom 29. April wird der Köln. Ztg. geſchrieben
„In den Vermiſchten Nachrichten der „Kölner Ztg.“ findet ſich eine
kurze Nachricht aus Minden, die faſt in allen Theilen unrichtig iſt.
Die däniſchen Gefangenen arbeiten nicht wann oder wenn ſie
wollen ſondern haben täglich beſtimmte Arbeitsſtunden, in denen ſte
ſämmtlich dienſtlich zur Arbeit geführt werden. Sie haben ſich dieſe
Arbeit nicht ausgebeten, ſondern ſie iſt höhern Orts angeordnet zur Ge
ſundheit und Beſchäftigung. Geſtorben iſt keiner derſelben. Die Offi
ziete ſpeiſen nicht mit unſern Offizieren zuſammen, ſondern für ſich bei
dem Oekonom der Offizier Speiſeanſtalt.

Die öſterreich. „General- Correſp. ſchreibt unterm 3. Mai: Jn
Bezug auf ein Zeitungsgerücht, als ob der Großfürſt-Thronfol
ger von Rußland ſich in nächſter Zeit nach Kopenhagen begeben
wolle, wird uns aus Petersburg von unterrichteter Seite geſchrieben,
daß unter den gegenwärtigen Umſtänden an eine ſolche Reiſe nie auch
nur gedacht worden iſt.

Nachdem von den, durch des Königs Majeſtät der HumboldtStif
tung für Naturforſchung und Reiſen bewilligten 10,000 Thalern zwei
Raten 6666 Thir. bereits eingezahlt ſind, beträgt das Stiftungsver
mögen jetzt 48,000 Thlr. zinstragend und 41 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf.
baar. Das Stiftungs Curatorium hat bekanntlich den Dr. Reinhold
Henſel, einen gelehrten Zoblogen nach Südamerika geſandt und dem
ſelben 3569 Thlr. dazu überwieſen t

Königsberg, d. 3. Mai. Am 1. Mai 1805 hier in Königs
berg geboren, trat Dr. Johann Jacoby am 1. Mai d. J. ſein 60.
Lebensjahr an. Von Nah und Fern waren dem hochverehrten Mit
bükget für ſeine langjährigen und vielen Verdienſte um Staat und
Stadt, Förderung von Wiſſenſchaft und Humanität, ehrende Zeichen
inniger Liebe und Freugdſchaft zugegangen eine Fülle von Kränzen
und Maiblumen ſchmückten ſein Arbeits- und Studkrzimmer und noch
Abends wurde dem Höchgefeierten ein Lorbeerkranz überreicht.

Bonn, d. 2. Mai. Jn der Sitzung des Zuchtpolizeigerichtes vom
6. November v. J. wurde wie ſeiner Zeit berichtet, die Seitens der
„Kreugzeitung“ gegen die „Bonner Zeitung“ angeſttengte Klage we
gen. „Ehrenkränküng“ abgewieſen. Gegen dieſes Urtheil appellirten
beide Theile, die Klägerin, weil ſie abgewieſen war, die „Bonner Zei

durch Holſtein und Schleswig erfährt die „Nordd. Allg. Ztg. daß

C

i i 1lbſt am Sonntage mit Jhrer Majeſtät der Königin, welche von ſtanz) auf einfache Abweilüng der Klage
Coblenz dorthin kömmt, der Sauffeier bei dem Erbprinzen von Höhen ſondern verwirft aus Gründen des erſten Richters die Berufung beider

tung“, weil in den Motiven des Urtheils Compenſation erkannt war.
Die Sache kam am vergangenen Montag zur Verhandlung, und bean
tragte das öffentliche Miniſterium (wie bei der Verhandlung erſter Jn

Jn dem heute publicirten
Urtheile ſchließt ſich das Landgericht indeß dieſem Antrage nicht an

Theile. Die Klage der „Kreuzzeitung“ iſt nunmehr definitiv abgewieſen.
Dänemark.

Kopenhagen d. 3. Mai. „Fädrelandet“ weiſt in einem lan
gen Artikel die Vorwürfe zurück, welche innerhalb der däniſchen Armee
gegen die Kopenhagener Politik und die Kopenhagener Preſſe laut ge
worden ſind, und mahnt zuletzt daran, daß ſolche Raiſonnements den
Soldaten nicht zuſtehen. Dieſe Mahnung iſt ganz insbeſondere an die
höheren Offiziere gerichtet: „Sie ſeien jetzt 15 Jahre älter meiſt über
50 Jahr und daher den Anſtrengungen eines Feldzuges nicht mehr ſo
gewachſen, wie das vorige Mal; dazu ſei der vorige Krieg weit weni
ger ernſt geweſen als der jetzige, weil er nur im Sommer und gegen
einen Feind geführt wurde, der entweder weniger kriegstüchtig (wie die
Schleswig Holſteiner) war, oder der den Krieg nur mit Lauheit oder
gar halb zum Schein (wie die Preußen) führte. Daher hätten ſie eine
billige Rückſichtnahme zu beanſpruchen man wolle ihnen überdies das
Recht zugeſtehen, jede beliebige Meinung über innere und auswärtige
Politik zu haben, ſo lange ſie dabei ihre Pflicht als Soldaten vor Al
lem erfüllten. Aber fährt „Fädrelandet“ fort, „wir können ihnen
auf keine Weiſe das Recht einräumen, in Gegenwart von Subalternen
und Fremden darüber zu diskutiren, wie weit der jetzige Krieg berech
tigt ſei c. denn von ihnen ſelbſt abgeſehen, iſt es kaum anders mög
lich, als daß ſolche Diskuſſionen das Pflichtgefühl und die Kampfluſt
der Soldaten ſchwächen. Es iſt die Sache des Königs und ſeiner Re
gierung, und nicht die Sache der Armee, zu beſtimmen ob und wann
Krieg geführt werden ſoll.“ Auch „Dagbladet“ äußert Beſorgniſſe
über die Erhaltung des inneren Friedens in Dänemark und Warnt ge
gen inneren Zwiſt und Zwietracht. „Wir Dänen“, ſagt es, befinden
uns einem Punkt innerer Auflöſung der ſtark auf Untergang deutet
ſehr nahe, und müſſen auf uns ſelbſt wohl achten, daß die Krankheit
nicht unheilbar werde. Jn einer Anmerkung wirft er den militairi
ſchen Mißvergnügten vor, daß in Folge ihrer Aeußerungen im Aus
lande die Meinung von der Herrſchaft des Kopenhagener Pöbels ver
breitet ſei.

Die öofficielle Berlingske Tidende“ beſpricht heute die Londoner
Conferenz und kommt, wie ſchon früher „„Dagbladet ebenfalls zu
dem Reſultate, daß von Europa für Dänemark wenig zu erwarten
ſei. „Wir können“, ſagt ſie, „noch nicht beurtheilen, inwiefern es der
Londoner Conferenz oder richtiger den nicht deutſchen Großmächten ge
lingen wird, in einer nahen Zukunft den Gewaltthaten Einhalt zu
thun welche jetzt gegen Dänemark verübt werden allein es will uns
bedünken, daß die Rollen in Europa auf eine wunderbare Weiſe ge
wechſelt worden ſind. Das träumende, ſchreibende und redende Deutſch
land, welches einſt wegen ſeiner politiſchen Phantaſteen und gelehrten
Theorieen verſpottet worden iſt, ſteht jetzt als die handeln de Macht
da welche mit bewaffneter Hand den Frieden Europas geſtört hat.
Von der entgegengeſetzten Seite hört man bis jetzt nur Reden, Depe
ſchen und Verſicherungen der Sympathie für die däniſche Sache. Man
kann nun zwar auf dieſe Zeugniſſe der Sympathie großes Gewicht le
gen, aber es iſt gewiß daß andere und ernſthaftere Mittel dazu gehs
ven, der deutſchen Zerſtörung aller Rechtszuſtände die richtigen Schran
ken zu ſetzen. Nach norwegiſchen Blättern wurde die ſchwedi
ſche Eiſenbahn Anleihe (35 Mill. Thlr. ſchwediſch) trotz entge
genſtehender Angaben von dem Banquier Baron v. Erlanger in
Frankfurt übernommen der dann pro körma das Haus Schröder u.
Comp. in London mit der Ausführung der Vereinbarung betraute,
weil er befürchtete, daß andernfalls die Stellung Schwedens zu Dä
nemark den Verkauf in Deutſchland erſchweren. würde. Der Re
dacteur des Odenſeer Fyens Avis“ iſt auf Anordnung des Kriegsmi
niſters gerichtlich belangt worden, weil es am 19. April berichtete daß
mehrere Regimenter nach Fühnen gekommen, alſo das Verbot der
Veröffentlichung von Kriegsnachrichten übertrat. Der Lübecker
Schooner Friedrich Overbech“ iſt vom Admiralitätsgericht condemnitt
worden.

Großbritannien und Jrland.
London d. 4. Maf. Das einzige Schiff der Kanalflotte,

welches nicht mit den ührigen vor den Dünen bei Dover liegt, iſt der
Prince Conſort welcher für die Dauer des Aufenthalts Jhrer Ma
jeſtät auf der Jnſel Wight bei Cowes ankert. Die Kanalflotte be
ſteht aus einem Schraubendampfer, vier eiſernen Schraubendampfern,
einem eiſengepanzerten Schraubendampfer, einer Schraubenfregatte und
einem Schraubenkanonenbootz das Ober Commando führt der CEontre
Admiral Sydney Colpoys Dacres, deſſen Flaggenſchiff der Edgar“
iſt. Die einzelnen Schiffe ſind folgende: die „Aurdra“, 35 KRanonen,
515 Mann 400 Pferdekraft, 3318 Tonnen der Blac Prince“, 41
Kanonen, 704 Mann, 1250 Pferdekkaft, 6109 Tonnen, die „Deſence“,
16 Kan. 450 Mann, 600 Pferdekraft, 3725 Tonnen, der „Edgar“,
71 880 M., 600 Pferdekraft, 3094 T., der „Hictor“, 34 Kan.,
650 M 800 Pferdekraft, 4089 T. der Prince Conſort“ 35 Kan.,
660 M 1000 Pferdekraft, 4045 T. der „Trinculo““ 2 Kl, 24 M.
60 Pferdekraft, 235 T. der „Warrior 60 K. 660 M., 1250 Pfer
dekraft, 6109 T. r Um die Lücken an Bord des Kanalgeſchwaders
auszufüllen, iſt geſtern ein Oetachement von Unteroffizieren und Mann
ſchaften der leichten Marine Infanterie nach Deal abgegangen
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en e e Preußiſche RentenVerſicherungs Anſtalt.n K. rd ehe n. Hamburg. Fr. Andrege, Güter, Nachdem am 23. März er. die vorgeſchriebene Reviſion des Aoſchluſſes und der Geld und
zeld Dlesden n. e ren n e ObkumentenBeſtände der Anſtalt ſtattgefunden, bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß,
t See e Fr. Andreae, a beim Jahresſchluſſe 1863 das mit pupillariſcher Sicherheit verwaltete Vermögen der Anſtalt

an 8,902,649 20 10Marktberichte. mithin 320,096 4 5 1 mehr als beim Jahresſchluſſe 1862 betragen hat. Die näheren
Getreidepreiſe Delails ergiebt der ſo eben erſchienene 25ſte Rechenſchaftsbericht für das Jahr 1863, welcher

h Berliner Scheffel und Preuß. Gelde bei den Haupt und Special- Agenten und bei der Hauptkaſſe in Berlin, Mohrenſtraße 59,

S n auf dem e hierſelbſt zu haben iſt.t Die vom 2. Januar 1865 ab zahlbaren Renten einer vollſtändigen Einlage von 100 ür3 Den J S 7 re das Jahr 1864 benggen e e
ſog 7F herſte 8 e Heere 13 9 K1Hafer e e 1 2 6 e bei der in a ſſeHalles den J. Na hkehltzei- Verwaltung. Jahtesgeſellſchafte e We re I. II. III. w. I V VI.alle den 7. 5 r a SJ 8 (Privatbericht.) 1839. 413 6 5 5615 [2961 7 613 5 6 44 22et Umſatz von Getreide mußte im Laufe dieſer Woche 1840. 4 5 6 5 165 21 6 6 17 6111 14 36 3

W ſſhränkt bleiben da die Zufuhr davon nur ſehr mäßig 1841 4 9 6 4 29 6 5 a 15 s s 15 49 76
u e e e e Se e cher Pigge ist 4 3 e 16 6 17 e s 16t ar die Anfuhr indeß größer, ſo 2n wieter lein Nehmer zu feſten Heriſen, die wie 1843. 4 11 4 28 6 5 176 6 25 9 25 6 29 18 6
a ſigt bezahlt wurden. Weizen 57 58 pr. 1706., 1844. 416 5 16 5 21 615 616 5 6
o ſoggen 38 à 39 pr. 168 Gerſte 32 à 33 pr. 1845 4 5 6.4 49 66 a 8 86J vafer 25 26 pr. 100 28. Rübdl bleibt. 1846 u 4 29-61 67 25 61 u angetragen Und wird höher gehalten z es iſt ſolches 1 21 5 7 524 7 7 6fule unter 19 nicht käuflich auch dafür bezählt. 1847. 4 3 6 Se git Spiritus bringt der Berliner Markt höhere Notixun 1848. 4 3 4 15 6 5 76 6 4 12 5 6

die auch etwas Einfluß auf hier haben. Kartoffel 1849 2 28 4 276 6 8 36unten Rüben ohne Angebot, mehr auf 1850 re e s 22 s 13
e e 1851 C 64 2164 285 5 56 7 46Magdeburg den 6. Mai. Nach Wisveln.)fLehn GSerſte S 1852. 4 1 15 5 86 6 286 6 23See pro Scheffel 84 9 0 Scheffel 70 r 1853. 4 3 4 4 24 v 7 uW Roggen S ger 1854. 4 2614 13 6 5 Z 24 6Nordhauſen den 6. Mal 1855. 4 3 614 176 4 21 5 10 6 18e e e je 1 64 5 614 19 6 5 14 22 6h e e 1857. 1 18 4 21 5 5 18 6haft 24 1858. (4 164 7 64 196 5 6616 2S e 1859. 4 4 11 4 25 6 6 10 5 13 6T einöl pro Centner 26 4 7 4 19 6 5 6 5 12 6Weizen loco Sughtht weißbunt poln ler 22 3 4 6 4 24 6 5 7 6

fein desgl. 61 1 Ladung fein bunt poln. 60 T 5 1s 3 D 22 S u
Fehgen loco 81-rs2pfind. 37 ab eng t Berlin, den 20. April 1864

ſhoinnend 1 Ladung 82 84pfd. mit Aufgeld ge Direction der ziſ Renten V s Anſtaltn Nu Juni getauſcht, Mal, Früht. u Mat Juni s irection Preußiſchen NentenVerſicherungs Anſtalt.
37 bez. V. Br., G. Juni Julie be S A. Bei Gelegenheit der vorſtehenden Bekanntmachung erlauben wir uns auf die Bedeutung

bei W n ug, Heptbr und Rützlichkeit der Anſtalt in Kürze aufmerkſam zu machen.
e a e Die Anſtalt iſt, von jeder Speculation fern lediglich dem Gemeinwohl gewidmiet,
Ketſte, große n. kleine 29 34 pr. 1500 Pfd. allen Perſonen ohne Unterſchied des Standes, des Alters und ver Geſundheitsbeſchaffenheit zu
Hafer loco 22 25 Lieferung vr. Frühf. 2325-gänglich und gewährt allen gleiche Vortheile. Sie ſichert den Theilnehmern eine ſteigende JahJan 24 8 r get be Mai e e e JuntſJuli 24 ehrente, welche den Betrag von jährlich 150 pro Einlage erreichen kann und für eine erheb

Wer T Kuperwag e a liche Anzahl von Einlagen erreichen muß, wie der RechenſchaftsBericht nachweiſt.
Rübdl loco 13 Br. Mai 12 h Der Betrag einer vollſtändigen Einlage iſt 100 Es iſt indeſſen auch geſtattet, unvoll

hez. u. G., a Br. Mai Juni e bez. ſtändige Einlagen von 10 e ab zu machen und ſich daraus entweder durch ratenweiſe Nach
Juni Juli e u e zahlungen in beliebiger Höhe (jedoch. in vollen Thalern), ſowie durch den Hinzutritt der berech
t S neten Rente, oder auch durch Letztere allein, ein völiſtändiges RentenCapital zu bilden und
Weinöl loco 14 daraus demnächſt den gleichen Nutzen zu ziehen, welcher den von Anfang an vollſtändigen Ein
Spiritus loco ohne Faß bez. Mat u. lagen zu Theil wird. Bei dem Dode oder der Auswanderung eines Mitgliedes wird bei un

h r ihn T de vollſtändigen lugen die ganze eingezahlte Summe zurückerſtättet, bei vollſtändigen Einlagen
e Br, 166 u Sept. 1695 n bez. u. nur der Betrag der baar bezogenen Renten in Abzug gebracht.
el G., Sept Oct. 16 e e bez. Br. u. Es erhellt, wie ſegensreich dieſe Anſtalt für Alle iſt, welche die Zeit der Jugend und Er

Oct. Nov. 16 bez. werbsfähigkeit benutzen, ſich durch kleine Einlagen nach und nach ein Kapital zu bilden das
Weizen feſt. Aessen e e cher ihnen im Alter eine ſorgenfreie Exiſtenz zu ſichern vermag. Mit demſelben Nützen können aber

v— ren en in en lpien Nicht v gefroren, auch ältere Perſonen bei der Anſtalt ſich betheiligen, da ſie von Anbeginn an eine höhere Rente
hen ſgeint dies die Meinung für Termine lebhaft angeregt zu beziehen. Es iſt auch geſtattet, daß eine Perſon für eine beliebige andere Einlagen macht,

ben denn dieſe waren heute geſucht und mußten wee und ſich dabei den Bezug der Rente und Rückgewähr vorbehält.

tlich höher bezahlt werden. Schluß ſehr feſt, gekünd. ie pi 7 n5 r r vbber, gern g600 CEtnr. Auch Die Statuten, ſowie die ausführlichen Proſpecte können bei uns unentgeltlich in Empfang
co Rübol hat ſeinen Werth weſentüch gebeſſert, da auch da genommen werden. Jede weitere wünſchenswerthe Auskunft zu erthellen, ſowie Meldungen zum

Weh ſür Abgeber ſehr zurckhaltend waren während ſich Käu Beitritt und Einzahlungen in Empfang zu nehmen ſind wir jederzeit bereit.
d er gegenſeitig überboten, weil man ſchlechte Wirkung von Haupt Agent Rarnitson in Halle.
R. dein Wetter erwartet, gekünd. 800 Ctur. Spiritus bleibt Agent Fr Henckel in Artern
Ka fortdauernd von der Hauſſe mit beachtet, obgleich gerade ge r ern.täts bei dieſem Artikel am wenigſten Urſache zu einer Steige e Guſtav Stollberg in Bernburg.
er rung vorhanden iſt. Auch heute mußten alle Sichten beſ Peter Ködel in Bitterfeld.

ſer bezahlt werden gekünd. 40,000 Quart. Rendant Krauth zu Schloß Beichlingen für Cölleda.
Breslau, d. 6 Male Svititus pr. 8000 yCt. Tral23 S be e ist Gottfr. Naundorf in Cönnern (Firma; W. Eck

Leipe gelber 63—68 en 7 Gerſte 35—m h en ber ölh. Mal net Ed. Zeiſing in Cöthen, Haupt Agent für das Herzogthum Anhalt Deſſau Cöthen.
ettin, d 6 a eizen 52 Mai Jun F.St 56 B. 66e, bez. Jungen 57 bez. u. Bri, Jan Agent Aug. Rathmann (Firma: Starkloff Rathmann) in Delitzſch

h. Mohr in Deſſau.
El Jänichen er. in Düben.
J. G. Häcker in Eckartsberga.
R. Jrmtiſch in Eilenburg
A. L. Giſecke, Apotheker in Eisleben.
Dammann, Magiſtrats- Aſſeſſor in Hertſtedt.

C. A. er Lützen.

ftanch Aug. 68, Sept. Octbr. 59 bez. Roggen 35
Zer NaiſJuni 30 360, Junt Juli 36 bez. Juli Auguſt

ungen 37 Br., bez. u. G., Sept. Oct. 397, bez. Rübsl
o. i. Br. Mat 1224, bez., Sept. Oct. 12

de u. Br. Spiritus 142, Mai Juni 142, Juni Jult
a u bez., Juli Aug. 185 Aug. Sept. I Br.
a de Hamburg d. 6 Mai. Weizen loco ſehr feſt ab
nburg aswärts angenehmer Roggen geſucht, 1 2 geſtie

v

e v

Düce gen, ab Königsberg bis Aug. 58 60 bez. ab Danzig L. Meißner in erſeburg.Halle. ahu offerirt. Oel Mai 26 St ler gen Geisler S Co.) in Naumburg.

s H. F. Röſer in Querfurt.Hellwig, Bürgermeiſter a. O. in Sangerhauſen.
J. C. Jahn in Torgau.E. L. Jickmantel in Weißenfels.
C. A. Knorr in Wiehe.
M. H. Merker in Wittenberg.
E. A. Rothe (Firma G. C. Rothe S Sohn) in Zeitz.

Bekanntmachungen.
Am 22. April Abends iſt ein Kummt mit

a Hörnern und ein alter Zaum zwiſchen Bennſtedt
und Langenbogen verloren gegangen gegen
zute Belohnung abzugeben in Bennſtedt 32.
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Den Daubitz' ſchen Kräuter-Liqueur,

Berlin, den 12. Februar 1862.

(R. F. Daubitz) verſiegelt.
2)

3) Jede Flaſche iſt mit einer gedruckten

Alsleben Herr A. Schlegel.
Artern Herr H. Fuchs.
Bibra Herr C. Reime.
Bitterfeld Herr F. Krauſe.
Brachſtedt Herr Friedrich Wiede.

Brehna Herr Th. Sachtler.
Cölleda Herr S. Hofmann.

Cönnern Herr Th. Müller.
I Delitzſch Herr H. W. Fiſcher
I Döllnitz Herr Guſtav Hertel.
I Dommitzſch Herr J. G. Neumüller.
h Droyßig Herr G. Ludwig.

Düben Herr Ernſt Schulze.
Dürrenberg Herr W. Hilde.
N Eckartsberge Herr G. Packbuſch.
Eilenburg Herr E. Ebersbach.
Eisleben Herr Anton Wieſe.
I Freiburg a. Herr C. Foerſter.
J Graefenhainichen Hr. H. F. Streubel.

Halle Herr C. er.Heldrungen Herr C. G. Lorbeer.
Hergisdorf Herr J. A. Hünicke.
Hettſtedt Herr F. W. Schroeter.
Hohenlohe Herr F. Goller.

jHohenmölſen Herr A. Lehmann.
Höhnſtedt Herr L. Zeidler.
Kelbra Herr C. Troebs.
Kemberg Herr R. Bremme.
Koeſen Herr F. A. Koch.
Landsberg Herr J. Thoß.

Aerztliches Att
über den von dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtraße Nr. 19

nür allein bereiteten R. F. Daubitz ſchen Kraäuter-Liqueur.

e

aus Pflanzenſtoffen bereitet, welche theils eine
I ſtärkende, theils eine anregende und auflöſende Wirkung auf die Schleimhaut des Magens

und Darmkanals ausüben, habe ich in vielfacher Beziehung ſehr bewährt gefunden.
In erſter Reihe ſind es Magenleiden, als Appetitmangel, Verſchleimung, Volle

und Druckgefühl, welche in dem genannten KräuterLiqueur ihre Hülfsmittel finden in
zweiter Reihe Unterleibsleiden, die weit verbreiteten Hämorrhoidalzuſtände mit ihren

P ſekundären Erſcheinungen als habitueller Leibesverſtopfung, Kolik, Blähungsbeſchwerden,
welche oft Stiche im Kreuz und in der Bruſt verurſachen, ferner Kopfſchmerzen unruhiger

I Schlaf, Verſtimmung des Gemüths (Hypochonderie) c.
I Daubitz ſche Kräuter Liqueur mit Recht als ein ſehr kräftiges Hülfsmittel empfohlen werden.

Gegen alle dieſe Leiden kann der

(L. 8.) Dr. Baumann, prakt. Arzt ec.
Neue Friedrichſtr. 23.

Warnungs- Anzeige.
Um ſich beim Ankaufe des echten N. F. Daubitz ſchen Kräuter-Liqueurs ge

gen Betrug durch Nachahmung zu ſchützen,
die echten Flaſchen kennzeichnende Eigenſchaften

Die Flaſchen ſind auf der Rückſeite mit der eingebrannten Firma: R. F.
Daubitz. Berlin. 19 Charlotten- Str. 19 verſehen und mit dem Fabrikpetſchaft

achte man genau auf folgende,

Das Etiquett krägt in oberſter Reihe die Bezeichnung R. F. Daubit cher
Kräuter-Liqueur und unten das Namen-Facſimile.

Gebrauchs Anweiſung umwickelt, welche
ebenfalls das Namen Facſimile und das Fabrikpetſchaft im Abdruck zeigt.

Der echte R. F. Daubitz' ſche KräuterLiqueur iſt nur zu beziehen von dem Er
finder, dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19 direct,
oder in den unten aufgeführten Niederlagen, ſämmtlich autoriſtrt durch gedruckte Aus
hängeſchilder, welche das Namen Facſimile im Abdruck zeigen, in

Laucha Herr Th. Kannis.
Lauchſtedt Herr Rich. Fahr.
Leimbach Herr J. G. Traue.
Löbejün Herr L. Birkhold.
Lützen Herr C. F. Weidling.
Mannsfeld Herr F. Hohnſtein.
Merſeburg Herren C. H. Schulze sen

Sohn.
Mücheln d G. Vierling.

derr C. Fickweiler.Faumburg Her L. Lehmann.

Nebra Herr C. W. Kabiſch.
Oſterfeld Herr A. Kompiſch.
Oſtrau Herr Ferd. Wittig
Prettin Herr F. T. Zander.
Pretſch Herr L. F. Exter.
Querfurt Herr J. E. Biener.
Roßleben Herr Otto Verthold.
Rothenburg Herr G. F. Boſſe.
Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.
Schkeuditz Herr W. Hecht.
Schkoelen Herr Louis Boehme
Schmiedeberg Herren A. Booch Sohn.
Schraplau Herr F. E. Canigs.
Teuchern Herr E. F. Burckhardt.
Teutſchenthal Herr W. Nette.
Weißenfels Herr C. F. Zimmermann.
Wettin Herr G. W. Schade.
Wiehe Herr C. A. Knorr.
Zeitz Herr C. Nieſer.
Zörbig Herr C. F. Straube.

Halle, April 1864
Das General Depöt für die Provinz Sachſen

Ferd. Randet.

werden auf frankirte Anfragen zwei hö
unbeſchadet ihrer übrigen Arti

Colporteuren und Duchhandlungs Reiſenden

J gewinnbringende Artikel, welche ſie,
el,

I Furrenz zu bereiten, nebenbei vertreiben können, zugewieſen.
und ohne dieſen wie ihren Principalen Con

Probehefte, Subſcriptionsliſten und Proſpecte gratis
Unfrankirte Briefe werden nicht angenommen.

Praectiſcher Zahnkitt. Das Beſte
Neuer Kitt für Glas,
Flüſſiger Leim à Fl. 2
Erdnußölſeife, ein wohlthätiges und erftiſchendes Waſchmittel, à Stück 3

mit 4 Stück 10
Echtes Klettenwurzelsl, bekannt als das beſte Mittel, den Haarwuchs zu befördern und das

Verlagsbuchhändler in Erfurt.

zum Ausfüllen hohler Zähne in Etuis à 5 u. 7
Porzellan, Stein c. à Fl. 3

Fr. Bartholomäus,

Ausfallen der Haare zu verhindern, empfiehlt à Fl.
Oarl Maringe, Brüderſtraße Nr. 16.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

9 und 1 Packet

e n e 3w1Svchſt wichtig für Schwerhörige,
Der von Dr. Raudnitz dargeſtellte, in al
e Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen vie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör.
Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Faäl i
len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird gen nd
gen portofreie Einſendung von 20 e pr. 1 Ort
ginalFlacon mit Gebrauchs Anweiſung oder w.
2 pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch T
elnbold Co. in Halle a/Sagle, m

e IDas Soolhad Sulza,
(Eiſenbahnſtationsort)

zwiſchen Weimar und Naumburg römantiſch
gelegen wird auch in dieſem Jahre Anfangs t
Mai eröffnet.
Neben ſeinen vorzüglichen Mineralquel
len Kiefernadeldampf u. Wannen, de
bäder, bietet es durch ſeine ausgebreiteten Ia

Gradirhäuſer, welche in einem ſteten
und ununterbrochenen Betriebe hal 9
ten werden und zum Jnhaliren der Salzluft
praktiſch eingerichtet worden ſind, den Kur
gäſten beſondere Vortheile.

Nähere Auskunft ertheilt der Badearzt 2
Dr. med. Beyer dSulza, am 20. April 1864. Shu

F S eSerbad Jwinemünde
wird am 20. Juni eröffnet. m

Freundliche Badewohnungen jeder Größe wer c
den zu billigen Preiſen durch uns koſtenfrei
nachgewieſen und beſorgt.

Swinemünde, den 22. April 1864. O
Die Bade- Direction

4 erDresden. Hötel de France, u
Die Betten ſind nach franzöſiſcher Art breit Spi

und beguem, die Zimmer ſauber und gut gen S
lüftet, die Küche bewährt ihren alten guten ab
Ruf; zu alle dem ſind die Preiſe angemeſſen en
proportionirt; das Hötel befindet ſich im Cen Ate
teum der Stadt; der Beſitzer Louis Raf- ſtige
farra empfiehlt ſtch ergebenſt. W

Gr. Märkerſtr. 23 iſt die BelEtage (auf u
Verlangen mit einem großen Saal) mit allem
nöthigen Zubehör welche von Frau von der e
VBorch bewohnt wird, zu vermiethen und kann
jetzt oder auch ſpäter bezogen werden. Näheres rer

im Hofe links, eine Treppe hoch. ſie
Max Lampe,

Crinolinenfabrik, n
große Steinſtraße Nr. 300
empfiehlt ſein CrinoliKühe
nen-Lager, welches die Ffer
größte Auswahl bietet, in Vieh
anerkannt beſter und bil ſind
ligſter Waare den geehrten

Damen beſtens Rag
„Schaaf Verkauf. rAuf dem Rittergute Arnſtedt b. Hettſtedt vaue

(Mansfelder Gebirgskreis) ſtehen wegen bevor Zuck
ſtehender Separation vom 6. Mai a. e. ab

zum Verkauf: a200 Stück Sammel, Plei100 Märzſchaafe, und wie40 Erſtlingsſilben. beiArnſtedt, den 3. Mai 1864. bleil
C. Braunbehrens, J

Gelbes Wachs kauft
Ernst Voigt. T

Friſcher Kalk Vaiſt täglich in großen und kleinen Quantitäten für
in der Kalkbrennerei des Ritterguts Benn ches

ſtedt zu haben. lungVon Oefen ab, die dicht an der Halle Eis
leber Chauſſee liegen, der Wispel 5 Thaler,
einzelne Scheffel 7 Silbergroſchen. C

iele, Kalkbrenner. a
Von künftiger Mittwoch ab friſche Hefen beim 9

Brauer Bormann zu Zörbig. Qu
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Bekanntmachungen.

um eine Laſt nach dem Tode meiner Frau

106Zweite Beilage zu der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 8. Mai 1864.

Bekanntmachung.
Eine bleierne, kleine Krippe, 4 Zoll hoch

nd 2 Fuß lang, wahrſcheinlich gebraucht
n Blumen oder BlumentopfBehälter
a einer Fenſterbank iſt als wahrſcheinlich
ſſohlen in Beſchlag genemmen Der Eigen
mer wird um baldige Meldung im Büreau
t Polizei Commiſſarien erſucht.
Halle, den 3 Mai 1864.

Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachung.

Hie Auctions Ueberſchüſſe von den in der
geit vom 1. September 1862 bis vltimo März
1863 bei uns verſetzten und in der Auction am

12. und 13 April d. J. verkauften Pfän-
der ſind bis ſpäteſtens 4. Juni d. J. bei uns
zu erheben.

Halle, den 22 April 1864.
Das Leih-Amt der Stadt Halle.

J

Vacante Lehrerſtelle.
An unſerer Stadtſchule wird am 1. Auguſt

d. Js. eine Lehrerſtelle mit jährlich 200
halt vacant und ſoll von da ab anderweit
hiſetht werden.

Gevrüfte Lehrer werden hierdurch aufgefor
dat, ſich um dieſe Stelle zu bewerben und des
halb mit Einreichung ihrer Zeugniſſe perſönlich
der ſchriftlich ſich recht bald bei uns zu melden.

Querfurt, den 4. Mai 1864.
Der Magiſtrat.

Mobiliar- Auction. Künftigen 13. Mai
q. Vormittags von 9 Uhr an ſollen in Die-
tel's Saal verſchiedene feine Meubles als ein
gutes Pianino 1 Trumeau, zwei Goldrarmen,
Spiegel mit Marmor Con olen, Schreibtiſche
Sophas Spiegel u. Sophatiſche, Rohrſtühle,
alles von Mahagoniholz Kleiderſchränke eine
bionzene Stutzuhr, 1 goldene Taſchenuhr mit
Kette und andere Gegenſtände meiſtbietend ver
ſteigert werden.

Weißenfels, am 4. Mai 1864.
AuctionsCommiſſär Lorenz.

weniger zu haben will ich eins meiner Grund
ſtücke, nämlich mein Stadtgut in Raguhn bei
Deſſau an der Eiſenbahn, unter ſehr annehm
baren Bedingungen verkaufen am liebſten aus
freier Hand und wenn dies nicht gelingen ſoll
te, im Termine am 18. Mai Vormittag 10 Uhr
im Gute ſelbſt. Die Gebäude des Gutes ſind
ſämmtlich neu; das Areal beſteht ungefähr in
390 Morg. das lebende Jnventar in 30 Stück
Kühen und Jungvieh, 250 Stück Schafen 6
Pferden und Federvieh. Gebäude, Acker und
Vieh iſt Alles im beſten Stande. Abgaben
ſind wenig.

Auch ſoll im nächſten Jahre am Bahnhof
Raguhn eine Zuckerfabrik auf Aktien erbauet
werden bei welcher ſich ſowohl Raguhn wie die
benachbarten Ortſchaften betheiligen,
bauen und liefern wollen. Der Anfang zum
Zuckerrübendbau wird in dieſem Jahre gemacht.

Zwanzig tauſend Thaler können zu 4 und
A. o Zinſen hypothekariſch am Gute ſtehen
bleiben und kann daſſelbe zu Johanni übernom
men werden. Reelle Käufer wollen ſich gefäll.
bei mir einſinden, denn ſchriftliche Anfragen
bleiben unbeantwortet.

Jeßnitz in Anh., d. 2. Mai 1864.
F. Liebe.

HausVerkauf.
Ein hübſches Haus in der Herrenſtraße mit

Verkaufsladen, Niederlagsräumen c. paſſend
für einen Seiler, da in der Gegend kein ſol
ches Geſchäft iſt, ſoll verkauft werden. Anzah
lung 1500 Näheres bei

G. Martinius.
Es wird ein Kutſcher, mit empfehlenden

Zeugniſſen verſehen, zum ſofortigen Antritt ge
ſucht. Der hierauf Reftectirende erhält einen

Große Auctivn in Halle aS.
Montag d. 23. Mai bis Sonnabend den 28. Mai, jedes mal Nachmitt.

2 Uhr, verſteigere ich wegen Verkauf des ötels zur Eisenbahn in Halle
im Auftrage des bisherigen Pächters Herrn Kincier, aus 30 Zim
mern und Sälen ſehr gut gearbeitetes und erhaltenes Mahagony-,

Rüben

ten gute Weine u. dgl. m.

Poliſander-, Nußbaum und Birken Mobiliar, als
Sekretairs, Servanten, Schränke Divans, Sophas, Trümeaux, Goldrahmen, Pfeiler

u. Sophaſpiegel, Couliſſen-, Sopha, Klapp, Spiel, Auszieh, Speiſe, Doppel u. ein
fache Waſchtiſche, Arm-, Lehn, Rohr-, Polſter u. Gartenſtühle, Bettſtellen mit deutſchen u.
amerikaniſchen Matratzen mit Stahlfedern und Roßhaaren,
betten, Tiſch und Bettwäſche, Teppiche, Decken, Porzellan, Glaswerk, eine Partie div. Sor

(Die Gegenſtände ſtehen Sonnabend den 21. Mai
von Nachmitt. 2 Uhr u. Sonntags von 3 Uhr an zur gefälligen Anſicht.)

Brandt, Kreis-Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

circa 100 Stück ſehr gute Feder

Die Zahl der Verſicherten ſtieg von
Verſicherungsſamme
Jahreseinnahme

Her Bankfonds ſtieg von
Sterbefälle kamen vor 39 mit

Durchſchnitts Dividende 4020 Procent.

benszeit von 1000.,
im Beitritts- Alter von 30 35

Ueberſchüſſe zur Vertheilung an die Verſicherten von

Der Ueberſchuß pro 1863 entſpricht einer Dividende

38 Procent
der Jahresprämie, und kommt im Jahr 1868 zur Auszahlung. Die gegenwärtig zur Ver
theilung kommende Dividende beträgt 44 Procent der Jahresprämie.

Lebensversicherungs- und BErsparniss- Bank in Stuttgart.
Der Rechenſchafts Bericht dieſer auf reiner Gegenſeitigkeit beruhenden Anſtalt pro

1863 iſt erſchienen und weiſt abermals ſehr günſtige Ergebniſſe nach:
5610 Perſonen auf 6607 Perſonen.
fl. 10,015,800. auf fl. 12,170,000.

421837. auf A91 505.
ſ. 339 095. auf ſ. AIA A26.
ſil 1387 207. auf ſ. 1,698,791.
ſ. 64,500.
von

Nach Abzug von 40 Procent ſtellt ſich die jährliche Prämie für eine Verſicherung auf Le

40 45 50 50 Jahrenauf circa 14 16

jährigen Dividende
durch die Bank Agenten in
Aken a/E.: Bergien, Rindant.
Alsleben: A. Schlegel, Kaufmann.
Aſchersleben: L. Schnock, Buchhändler.
Bibra: F. Krumbholz, Kaufmänn.
Bitterfeld: L. Sittig, Kaufmann.
Bleicherode: G. Grell, Wundarzt.
Cölleda: Edm. Röhr, Büreau Vorſt.
Cönnern: Th. Müller, Kaufmann.
Delitzſch: H. W. Fiſcher, Kaufmann.
Dommitzſch: J. G. Neumüller, Kaufm.
Dürrenberg: Gottl. Brauer, Gaſtwirth.
Eilenburg E. Eberhardt, Kaufmann
Erfurt: J. P. Bellings Wwe. G Co.,

Kaufleute
G. F. Marckſcheffel, Kaufmann

Freiburg: C. Kunitz, Kaufmann.
Gräfenhainchen; J. B. Menſer, Agent.
Heringen: Ed. Krauſe, Kaufmann.
Hettſtedt: Fr. Große, Agent.
Hohenlohe: Franz Goller, Wundarzt.
Hohenmölſen: Kopp, Bürgermeiſter
Köfen: Carl Schultze, Kaufmann
Laucha: Schöppe, Maurermeiſter.
Lauchſtedt: Kublank, Agent.

I. 22 27Die Prämien können ganz, halb oder vierteljährlich entrichtet werden.
Wer vor Ende Juni aufgenommen wird, hat Antheil an der dies
Rechenſchafts Berichte, Proſpecte und Antrag Formulare werden unentgeltlich verabreicht

Landsberg: F. L. Münzer, Agent.
Leimbach Traue, Kaufmann
Löbejün: Ed. Günther Agent.
Lützen: Franz Kühling Kaufmann.
Mansfeld: A. Heiniſch, Agent.
Merſeburg Gottfr. Franke, Agent.
Mücheln: Knabe Secretair.
Naumburg: Fr. Koehler, BüreauVorſt.
Nebra: Aug. Krumbholz, Kaufmann
Querfurt: Rud. Dannhauer, Agent.
Roßla: Ferd. Poppendieck, Kaufmann.
Roßleben: Heinr. Maärbitz, Rend. u. Reſt.
Sachſa: Herm. Hendeß, Apotheker.
Sangerhauſen: Anhalt Frauke, Agent.
Schkeuditz: Fr. Jiehm, Kanzliſt.
Staßfurt: G. Lühr, Agent.
Stößen: Fr. Aug. Weiſe, Agent.
Teuchern: Ed. Richter, Auct. Commiſſ.
Wallhauſen: Fr. May, Agent.
Weißenfels: Ed. Seidler, Kaufmann.
Weißenſee: Otto Bachmann, Büreauvorſt.
Wettin: Fr. Reif Kaufmann.
Zeitz: Ferd. Porſt, Agent.

C. Nieſer, Kaufmann
Halle a/S. im Mai 1864.

Die General-Agentur für die Provinz Sachſen.
Ferd. Randel.

plare abgeſetzt wurden

130 Anweiſungen,
Gunſt der Damen zu erwerben.

Geburtstagsgedichte,

Frrch in Zeitz.

Für jonge Leute iſt die ſehr beliebte Schrift zu empfehlen wovon mehr als 50 000 Exem

Galanthonmmune,
oder: Der Geſellſchaſter, wie er ſein ſoll.

ſich in Geſellſchaften beliebt zu machen und ſich die
Ferner enthaltend: 40 muſterhafte Liebesbriefe,

28 Geſellſchaftsſpiele, 17 beluſtigende
Kunſtſtücke, 39 ſcherzhafte Anekdoten, 22 verbindliche Stammbuchsverſe,
As Toaſte, Trinkſprüche und Kartenorakel.

Vom Profeſſor S. t. ZJehnte Auflage.
Es ist dies nicht allein ein ausgezeichnetes Bildungse und Geseltsckaftebuneh, es

ist zugleich ein Buch für iebende, ein Anekdotenschate ein Blumendeuter, ein Geten
genkeitscdickter und eine Austtuhl von Gesettschaftsspieten.

Vorräthig bei Schroedel K Simon in MHalle, J. BDommerfch in Naum-
burg G. Pranuge in Weißenfels G. Reichardt in Eisleben A.

Preis 25 Sgr.

hihen Lohn. Anmeidungen in der Exped. des
Querfurt er Kreisblattes- Ein Zugpferd iſt zu verkaufen Schulz ngaſſe Nr. 6 in Halle.



Halle aS. Die Möbel-, Spiegel und Polsterwaarenhandlung Halle aS.
Moritzthor Nr. 4. von Feuer

Möbels
II

empfiehlt den hieſigen und auswärtigen Conſumenten ihr wohlaſſortirtes Lager von in Mahagoni, Nußbaum KiefernBirken und Ellern- Holz, dauerhaft und geſchmackvoll gearbeitet zu angemeſſenen Preiſen. Möbeltransporte, auch nach auserhalb
werden durch unſer Fuhrwerk ſorgſam ausgeführt. e Moritzthor Nr. 4, nahe der Glauchaiſchen Kirche m

AnreZu verkaufen:
Ein Material-, Taback, Commiſ

ſions- und Produeten- Geſchäft mit
35-40,000 Umſatz, mit 5000 zu über
nehmen.

Ein flottes Materialgeſchäft unter den gün
ſtigſten Bedingungen mit ganz geringer An
zahlung.

Ein Gaſthof I. Ranges mit 2 Sälen, ohne
Concurrenz mit ausgezeichneter Nahrung.

Ein großer desgleichen in einer Stadt von
8000 Einwohnern, an großen Eiſenbahnen, wel
che ſich daſelbſt kreüzen, mit 6000 Anzahlung.

Ein großer Gaſthof in einem Dorfe, großer
Saal brillante Nahrung:

Ein Mühlengut mit 130 Morgen ſeparirtem
Feld, 2 deutſchen und 1 amerikaniſchem Gang,
Schneidemühle, mit vollem Jnventar für
40,000 mit der Hälfte Anzahlung.

Eine Pachtung von 640 Morgen ſoll mit ſo
liden Bedingungen cedirt werden.

Alles Nähere unter Adreſſe E. N. a. O. poste
restante Sranco Cönnern.

Ein Haus mit Torfplatz, großem Stall,
Schuppen und Bodenräumen zu verkaufen.
Nähere Auskunft Schmeerſtraße 13, 1 Treppe.

Ein ſchwunghaftes Backhaus in einem gro
ßen Dorfe nahe an der Nordhäuſer Bahn iſt
wegen Erbtheilung ſofort ſchleunigſt zu verkau
fen. Die Hälfte von der Kaufſumme kann
darauf ſtehen bleiben. Zu erfahren bei

F. Zeiſing in Eisleben.

Ceſſion.
Ein Capital von 5000 e à 4 (über

dreifache Sicherheit) wird ſobald als möglich zu
cediren geſucht. Reflektanten erfahren das Nähere
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Für eine hieſige namhafte Material
Waaren- und Tabacks- Handlung e.
wird ein mit den erforderlichen Kenntniſſen aus
gerüſteter junger Mann aus ſolider Familie
als Lehrling geſucht Antritt zum 1. Juli e.

Nachweis eriheilt Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

1400 auf erſte Hypothek ſind zum 1.
Juli auszuleihen. Zu erfragen
gr. Klausſtraße Nr. 30, eine Treppe hoch.

Ein Gärtner, auch Gehülfe, findet ſofort eine
gute Stelle durch Wittwe Kupfer.

Wirthſchafterinnen, Jungfern, welche fertig
Schneidern, Friſiren, Waſchen u. Plätten La
denmamſells, tüchtige Haus u. Stubenmädchen,
auch für Gaſthäuſer, ſo auch ein gut empfohle
ner Kutſcher werden ſofort und ſpäter nachge
wieſen durch Wittwe Kupfer in Merſeburg.

Zur ſelbſtſtändigen Verwaltung eines in
einer Provinzialſtadt belegenen Geſchäfts Eta
bliſſements (Reſtauration, Garten, Landwirth
ſchaft 2c.) wird ein thätiger und um
ſichtiger Mann, wenn auch verheirathet,
der auch einfache Buch und Caſſenführung
übernehmen könnte, zu engagiren gewünſcht.
Das Jahresein kommen beläuft ſich
bis auf 300 Thlr. bei freier Sta
tion und geräumiger Wohnung.
Hie Erlegung einer mäßigen Caution, einige
100 wird gewünſcht. Mit der Be
ſetzung beauftragt J. Holz in Berlin,

Fiſcherſtr. 24.
Ein Schaafknecht findet vom 25. Mai d. J.

ab bei mir Dienſt. Ehrenberg junfor,
Gutsbeſitzer in Bornſtedt.

Ein gewandter junger Mann vom Lande,
der mit Pferden umzugehen weiß und
gute Atteſte beib ingen kann, findet als Haus
knecht Stellung bei

Friedrich Rein Mittelwache 17).

Soeben erhielten wir

zuſammengeſtellt von

chroed
S

S

S

Fortgeſetzte Conſtatirun

bat ſich der Geſundheitszuſtand wider alles
ſuche ec.“ (Beſtellung.)

Erwitte (R.B. Arnsberg), 22. Febr.

J Flaſchen genoſſen hatte,

Genuſſe deſſelben immer kräftiger fühle,
Stuhl habe, und ſelbſt mein Blutſpeien je

zeugung empfehlen kann

Warburg (R.- B. M

Nachſchrift.

J aus der Brauerei des köni
anerkannt beſte Präſervativ
ungeſunden Witterung iſt.

Taſcheubuch für Zuckerfahrikation und
Tabellen zum Gebrauch in der Fabrik und im Laboratorium

K S

g der ſanitätiſchen Eigenſchaſte
des Hoff ſchen MalzexteakeGeſundheitsbiers aus der Brauerei des Königl. Hoflieferanten

h Herrn Hoff, Neue Wilhelmsſtraße 1, durch Mittheilung des bezüglichen wörtlichen
M Jnhalts einiger Schreiben neuern Datums an den Fabrikanten

Magenübel.
Wimmelrode (R.B. Merſeburg), den 6. März 1864.

meine Frau an einem hartnäckigen Magenübel, welches ſich trotz d
Mittel nicht beſeitigen ließ. Auf Anrathen des
J von Jhrem vortrefflichen Malzextrakt. Geſundheitsbier

Allgemeine Körperſchwäche und Magenkrampf.

gewinnt nun auch hier in Erwitte und Umgegend die größte Beachtun nachde
I ſie 14wöchentliches Krankenlager Gott ſei Dank überſtanden, noch an allgemeiner Körper

ſchwäche litt, und mit Erlaubniß des
ſich merkwürdig geſtärkt fühlte.

J vorheben, daß Jhr Malzextrakt beſonders auf den ſchwachen Magen wohlihuend gewirkt
hat und gegen Magenkrampf vorzüglich wirkſam iſt. Seit ungefähr zwei

mittelbar nach überſtandener Krankheit) hat meine Frau von Jhrem Malzextrakte (Ge-
ſundheitsbier) genoſſen und iſt jetzt kräſtiger, wie vor der Krankheit

Lungenleiden,
Waßmannsdorf (R.B. Potsdam), 14. März 1864

J ich in Wahrheit berichten, daß bei meinem Lungenleiden Jhr MalzextraktGeſundheits Bier
(warm getrunken) ſich als ein vorzügliches Mittel erweiſet, da ich mich bei dem

ſehr guten Appetit,
tzt viel ſeltener und unbedeutender vorkommt,

weshalb ich allen ähnlichen Leidenden Jhr MalzextraktGeſundheitsBier aus

Huſten und Appetitloſtgkeit.
inden), 20. Februar 1864.

ſeit längerer Zeit an heft'gem Huſten, Appetitloſigkeit, Magen und Bruſtſchwäche leidet,
bereits alle möglichen Mittel fruchtlos angewandt hat, befindet ſich,
ein Dutzend Flaſchen Jhres Malzextraktes getrunken,
mir daher mit umgehender Poſt noch 25 Flaſchen zugehen laſſen.“

Das Publikum wolle in ſeinem eigenen Intereſſedarauf achten, daß der Genuß des obigen Malzertrakt Gef

lichen Hoſlieferanten Herrn
ittel gegen die üblen Einflüſſe der jetzigen

Spiritusbrennerri.

Dr. K. Stammer.
on in Halle.

e

a

„Seit längerer Zeit litt
er dagegen angewandten

Arztes ließ ſich meine Frau 6 Fl.
kommen. Nach Verbrauch derſelben

Erwarten gebeſſert, demzufolge ich Sie er
Ed. Buchmann, Gutsbeſitzer.

1864. „Jhr Malzextrakt (Geſundheitsbier)
m meine Frau, wie

Arztes von Jhrem Malzextrakte einige
Namentlich muß ich noch her

Monaten (un

Theod. Küſter, Poſt-Expedient.

„„Ew. Wohlgeboren kann

Schlaf und regelmäßigen

e voller Ueber
Gieſecke, Lehrer.

Meine Schweſter, welche ſchon

nachdem ſie ungefähr
auffallend beſſer. Sie wollen

Ferdinand Fiſcher.

undheits-Biers
Hoff auch das

J lichen Hoflieferanten Herrn Johann Hoff
D. Lehmannm, Leipzigerſtraße 105.

B. Vortheilhafter Gutsverkauf.
Das Gut liegt 2 Stunden von der Leip

zig Dresdener Eiſenbahn Station Dahlen, 1
St. von Belgern, hat gute Gebäude, enen
Garten. Axeal: 122 Morg., davon 18 Mig.
gute Wieſen 6 M. Holz, 5 M. Torſſtich z das
andere Land in 4 Plänen. Ausſaat: 1 Sack
Weizen 27 S. Roggen 6 Morg. Klee, 3 S.
Erbſen, Gerſte, 12 S. Hafer c. Vieh: 2 Pfer
de, 1 Fohlen, 11 St. Rindvieh, Schweine,
Federvieh c. Todtes Inventar im beſten Stan
de. Preis 6300 kann mit 3000 ſofort
übernommen werden der Reſt bleibt auf län
gere Jahre feſt ſtehen. Abgaben monatlich nur
2 14 Auszugsfrei. Alles Nähere er
theilt J. A. Fohl in Belgern a/Elbe N.30.

Ein Maler oder Lackirer Gehülfe findet
dauernde Arbeit bei

A. Romſtädt Maler und Lackirer
in Gröbzig.

Eine ordentliche Dreſcherfamilie
findet Wohnung und lohnende Arbeit bei

Orhofte zu verkaufen bei
Brandt S Mennicke. Fr. Steinhauf in Angersdorf

Die Niederlage des obigen MalzextraktGeſundheitsbiers aus der Brauerei des König

bei Schlettau.

in Berlin befindet ſich in alle vei Herrn

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſehener junger Mann ſindet in einer frequenten
Apotheke Anhalts ſofort oder zu Michaeli Auf
nahme als Lehrling ohne Entgeld. Wo ſt bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. zu
erfragen.

Jn der Umgegend von Halle oder Leip
zig wird für Oſtern oder Johanni
1865 eine Pachtung, nicht unter 400 und
nicht über 500 Morg. geſucht. Gef. Offerten
abzug. an Ed. Stückrath in d. Exp. d. 3.

Unterzeichnete, welche bereits längere Zeit in
herrſchaftl. Küchen fungirt und in der Koch
kunſt gründlich erfahren iſt, hält ſich dem geehr
ten Publikum bei vorkommenden Fällen als
„Kochfrau“ beſtens empfohlen.
Alsleben aS. Juliane Stellfeldt.

Die ſogenannten Koch ſchen Feldſtöcke
(Haſelſtöcke mit Kupferbeſchiag) werden von mir
in größter Auswahl fortwährend angefertigt und
empfehle ſolche in Dutzenden ſowie im Einzel
nen billigſt. Fr. Jähne, a/Plan.

Eisleben vis à vis d. Poſt.

Moritzthor Nr. 4.
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IJedem Bücherfreunde
empfehlen wir folgende anerkannt

gediegene Werke, neu!
n nie dageweſrnen Spottpreilen!
Garantie für neu! complet? fehlerfrei

v u. elegant e ſationrockhaus berühmtes größtes Converſationsen vollſtändig, von A--3, in 10 ſtarken Bän
den geb. (antiguariſch), nur 45 Album v. über
200 Anſichten der ſchönſten Städte, Gebände,
Kunſtwerke u. Sehenswürdigkeiten der Welt, auf

upfertfln., im allerfeinſten Stahiſt., eleganteſter Ausen Lompöſ. Carton, nur 1 u Meyer s
Keuer gr. Atlas der ganzen Erde, vollſtändig in

60 (ſechzig) meiſterhaft ausgeführten, un
mein deutlichen Karten, alle auf's Sauberſte colorirt,
wie Pläne aller Hauptſtädte der Erde, S wböß
es RoyalFolioFormat, in eleg. mit Gold verziertem
ſtarken Einbande! nur 4 24 (Werth das
Dierfache!) Shakespeare's ſämmtl. Werke, neueſte
deutſche illuſtr. Ausg. 12. Bde., mit feinſten engliſchen
Stahlſtichen in reich vergoldeten Prachtbdn. nur 2
D Der illuſtrirte deutſche Hausfreund, von
Gerſtäcker, Hoffmann Wehl und den beliebteſten
Schtiſtſtellern, 3 Jahrgänge,, Octav, mit hunderten v
Abbildg., Velinpapier 1863, elegant, zuſ. nur 20
D Bulwer's ſämmtliche Werke die ſchönſte deutſche
Prachtausgabe, in 50 Banden, groß Octav feinſtes Pa
ſer, gr. Druck, eleg. nur 5 Louiſe Mühl
hach's ausgewählte Werke, enth. 12 der ſchönſten Ro
wane, elegant, nur 21 Das berühmte Buch
der Welt (Stuttgart, Hoffmannſcher Verläg), mit den
vorzüglichſten ſchwarzen und eolorirten Pracht
ſtahlſtichen, nebſt 100 Holzſchnitten nur 58
Echiller's ſämmtliche Werke, die neueſte Pracht Ausg.,
m Portrait in Stahlſt. Velinp., eleg., nur 35
ShakespeareGallerie, Jlluſtrationen zu Shakespea
M dramatiſchen Werken, nach Zeichnungen der beſten
Künſtler Prachtkupferwerk, mit erläuterndem Text, nur
1 Weber's Democritos, oder hinterlaſſene
Papiere eines lachenden Phitoſophen 6 Bde. (Auswahl),
Schillerformat, eleg. nur 2 Schleswig
Holſtein, Pr.Kupferwerk mit Text von Biernatky, nur

Forts großes neueſtes Univerſal Lexi
con der geſammten kaufmänniſchen Wiſſenſchaften, in 4
ſatken Banden, feinſtes Papier, eleg. nur 2
Simrock die Volksbücher der Deutſchen 15 Thle
mit ſehr vielen Jlluſtrat., nur 35 Hogarth's
Zeichnungen, die berühmte große Stahlſt.Prachtaus
gabe, mit vollſtändigem deutſchen Text, Quarto, ele
ant, nur 3 Das berühmte große illuſtrirte
viksbuch Prachtkupferwerk, in Duarto Text von

Hackländer Rellſtab König c. mit Jllu
frattonen der erſten Düſſeldorfer Künſtler nur
28 Univerſal Mythologie aller Völker der
Erde, mit 110 feinen Abbildüngen, 324Octavſeiten Text,
r 20 Walter Scott's ausgewählte Werke

usgabe, in 17 Bdn., gr. Octav, elegant nur
Covoper's ſämmtl. Werke, beſte deutſche

feinſtesPapier,Pracht Ausg., in 44 Bdn. groß Octav,
Druck, nur 5 Körner'“s ſämmtliche Werke,Leeſe HriginalPracht-Ausg. mit Stahlſt., ele

ant, nur 1 Zſchokke's Rovellen, neueſte große
in 3 Bänden, eleg. nur 40

Böttiger's Geſchichte des deutſchen Volkes, 8 Bände
mit Portrait, nur Rotteck“s Weltgeſchichte
neueſte illuſtr. Ausgabe (1862), in 6 Bon., nür 3

Boz (Dickens) ausgewaählte Werke, beſte deut che
Oct. Ausg. in 25 Bodn. nur 2 Album derbeliebteſten Dichter (ſchönſtes Damengeſchenk) Pracht
band, mit Deckelvergldg. u. Goldſchuitt, nur 35
S Keueſte populaire Naturgeſchichte aller Rei
he, ſea. 800 Octavſeiten Text und 406 eolorirte Ab
bilbungen Prachtband mit reicher Vergoldung,
neueſte 6 8 er Auflage, nur 48 Cooper, Le
derſtrumpfErzählungen, neueſte Ausgabe, mit ſehr
vielen color. Abbildungen feinſtes Papier elegant, nur

Reineke Fuchs, die berühmte gr. Stahiſt
Pr. Ausgabe eleg. nur 3 Göthe's Abhandlung über die Flohe (war bis jetzt gänzlich ver

griffen), mit 24 der pikanteſten Jlluſtrationen, ſehr eleg.
nur 45 e Album von 284 der beliebteſten Lieder,
mit vollſtänd. Clavierbegleitung, nur I. Neueſter
Mährchenſchatz des Orients pompöſes Pracht
werk, mit Jlluſtrationen, Kaiſereinbd., mit Golt
bnitt (1863), feinſtes Velinpapier, nur
China neueſte Reiſen und Beſchreibung, mit 35 der
ſiſten Stahlſtiche gr. Octav, nur 35 e
Neue Romanbibliothek der beliebteſten Schriftſteller
der Reuzeit, in 10 großen Octavbänden, zuſammen nur
e

Wem alſo daran liegt, fich die neueſten
und beſten Werke auf dem billigſten Wege anzuſchaf
fen (worüber tauſende Anerkennungsſchreiben vor
liegen), wende ſich nur direkt an die langjährig renom
mirte Export Buchhandlung von

Moritz Glogau junior,
Bücher-Exporteur in Hamburg,

G Meuervalt 66.

Gratis neicht l „AUnterhaltungsBeilagen h Verrhotd Auerbach's
uſtr. Volksbuch, 2 Bände 2c. c. gratis

ſtellung Romane, Növellen Ge

J eC Anditropſen Serfunden und bereitet von Kirchner C Menge in Arolſen.
Wir übergeben nachſtehendes Schreiben zur allgemeinen Beachtung

e Die von den Herren Kirchner Nenge in Arolsen bereiteten, nur vegetabiliſche
J Beſtandtheile enthaltenden ſ. g. Anclitropfen habe ich mehrfach mit beſtem Er

J folge angewendet, und kann ihre Wirkungen als die Thätigkeit der Schleimh ut des
Magens und des Darmkanals anregend und ſtärkend bezeichnen. Dem entſprechend
ſind es vorzugsweiſe chroniſche Leiden der Verdauungsorgane, als des Magens, der
Leber, und der verſchiedenen Theile des Darmkanals, bei denen die Anditropfen ihre
Anwendung finden, ſo namentlich bei atoniſcher Verdauungsſchwäche mit Säurebil
dung Verſchleimung, Appetitmangel, Druckgefühl, Völligkeit, Eingenommenheit des
Kopfes u. ſ. w., ferner bei jenen vielfachen Krankheitserſcheinungen, die auf mangel
hafte Gallenabſonderung und erſchwerte Circulation des Blutes in dem Gebiete der
Pfortader hindeuten, als habituelle Leibesverſtopfung, Hämorrhoidalbeſchwerden,
Kreuzſchmerzen Kopfſchmerzen, unruhiger Schlaf, Verſtimmung des Gemüthes, Hy
pochondrie u. a. m.

Als beſondere, den Anditropfen eigenthümliche und dieſelben vor viel
fachen ähnlichen Mitteln auszeijchnende Erſcheinung iſt die milde und wohlthätige
Wirkungsäußerung derſelben hervorzuheben. Sie erbffnen den Leib, ohne die Ver
dauung zu ſtören und das Gefäßſyſtem beſonders aufzuregen ſie wirken nicht erſchlaf
fend, wie Salze und Oele, ſie blähen nicht, wie Manna, erzeugen keinen Leib
ſchmerz, wie Senna, Jalapa und andere Draſtica, auch wirken ſie nicht ſo ſtürmiſch,
wie die letztern.

Mit Recht ſind daher die Anditropfen gegen alle oben genannten Leiden als kräf
tiges, ſicheres, und dabei milde wirkendes Hülfsmittel zu empfehlen.

Arolſen, im März 1864. Dr. Mare, practiſcher Arzt.
Autoriſirte Niederlage bei Helmbold Co. in Halle a/S.

Reisszenuge, Reifssschienen, Winkel und alle übrigen TZeſchnen-
materialien in größter Auswahl ferner: Niwelltrinstramente, BRoussolen,
WünkKelspiegel, Mess Ketten eté. ſauber gearbeitet und auf das Genaueſte
iuſtirt, empfehlen V. Dehne Gast, im goldnen Löwen.
Die Strohhuthandlung von D. ScRiumuuzI, Leipzigerſtraße 6,

empfiehlt die größte Auswahl aller Arten Strohhüte für Herren, Damen und
Kinder im Ganzen wie auch einzeln zu wirklich auffallend billigen Preiſen.

Alter Markt Nr. 1 bei Löwenthal.
Einem geehrten Publikum mache ich hiermit bekannt, daß die modernen ſeidenen Herren

hüte, ſowie auch feine Strohhüte wieder angekommen ſind. Gleichzeitig empfehle ich hiermit
mein reichhaltig ſortirtes Schnittwaaren- Geſchäft von der Leipziger Meſſe, beſtehend aus verſchie
denen weißen und bunten Bettleinen, Drell, Handtüchern, Tiſchtüchern, Tiſchdecken, Shirtings,
einer großen Auswahl im Kleiderſtoffen Schürzenzeugen, auch Druck, Shawlitüchern in allen
Größen Taſchentüchern in allen Sorten, Schuhwaaren und noch mehreren einſchlagenden Ar
tikeln. Ueberzeugung macht wahr daß ich die billigſten Preiſe ſtellen kann.

Nur bei öwenthal, alter Markt Nr. 1.
Wiehtig für Zuckerfabrikanten und Brennereibesitzer!

Im Verlage von Eduard Trewendt in Breslau ist soeben erschienen und
in allen Buchhanälungen zu haben

Waschenbuch
Zuckerfabrikation ünd JMitusbrennerel.
Tabellen zum Gebrauch in der Fabrik und im Laboratorium.

Zusammengestellt von

r. H. Stammer.
Octav. 20 Bogen. Eleg. brosch. Preis 2 Thlr.

Diese Tabellen sollen den Techniker wie den Chemiker im Pienste der Zuckerfabri-
kation des Aufsuchens in den verschiedenen Büchern und Heften entheben, worin die man-
nichfachen mehr oder minder häufig benöthigten Tabellen zerstreut sind. Bisher bestand eine
derartige Sammlung noch nicht, da das einzige neuerdings erschienene Büchlein ähnlicher
Art auf eine gewisse Vollständigkeit Anspruch vieht machen kann. Die Gewichte sind,
Wenn nicht anders bemerkt, die neuen preussischen oder Zollgewichte.

Halle in der Pfeſfferschen Buchhandlung
Auf dem Schmidt'ſchen Rittergute zu Köchinnen und Hausmädchen finden gute

Brücken iſt die Verwalterſtelle zu beſetzen und Stellen. Ein anſtändiges Mädchen von außer
haben ſich tüchtige junge Landwirthe unter halb, in der Witthſchaft erfahren, ſucht baldigſt
abſchriftlicher Ueberreichung ihrer Zeugniſſe per Stellung in einem Ladengeſchäft durch

zur Deckung des Porto's je nach der Be

ſönlich daſelbſt zu melden. Frau Schmeil, kl. Ulrichsſtr. 8.
Ein Uhrmachergehülfe, geübt in kleiner Ar

beit, kann ſofort dauernde Condition erhalten
bei dem Uhrmacher J. A. Lorenz in Zeitz

Dienſt auf dem Rittergute zu Teutſchenthall.

Eine Windmühle, gute Mahllage, mit oder
ohne Wohnhaus die Hälfte der Kaufſumme

D. Brebeck in Löbejün.

Ein guter zuverläſſiger Kuhhirte fin
det bei gutem Lohn und freier Wohnung ſofort

Ein großes Zelt, paſſend zu Pfingſttänzen,
und eine Partie leere Oxhoft ſind wegen Man
gel an Raum billig zu verkaufen. Zu erfragen
Strohhof Herrenſtraße Nr. 18 bei

A. Holzmacher.
Ein altes, guter Lage, ganz nahe Leipzig

gelegenes Materialgeſchäft mit Spirituo
ſenhandel iſt Fam lien verhältniſſe halber ſofort
oder ſpäter zu verpachten oder auf Rechnung zu
übernehmen. Adr. zu erfragen bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Ein Spitz, Halsband mit Namen u. Marke
vor 8 Tagen entlaufen. Markt u. Bärgaſſe 1.

kann ſtehen bleiben weiſt nach

Einen Lehrling ſucht der Bäckermſtr. Ein Burſche v. Lande wird geſucht bei
L. Wucher in Trotha. Ferd. Wiedero, Markt u. Bärgaſſe 1.



Otto L. große Ulrichsſtraße 52, Halle a.
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von

Haus und Küchengeräthen
zu billigen aber feſten Preiſen als

Kochgeſchirr, emaillirtes eiſernes, Küchen Schlacht Brod, Hack
Gefundheits-Kochgeſchirr von Eiſen und Wiegemeſſer,

blech, innen und außen verzinnt, Küchenbeile, Meſſerſchärfer,
Waſſereimer, ebenſo Zuckerzangen, Zuckerſchneider,Kohlenkäſten, Aſcheneimer, Caffeebrenner, Caffeemühlen,

Wirthſchaftswaagen und Gewichte,Feuerſchüppen und Jangen, iFeuergeräth und Schirmſtänder, Speiſe, Thee und Vorlegelöſffel in
Neuſi ber BritanniaMetall und Blech,Plätten, meſſ. und eiferne,

WPlätthaken und Plättroſten, Geld-, Meſſer und Löſffelkörbe,
Handtuchhalter,Mörſer, Leuchter,
Tiſchglocken,Tafel Tranchir, Deſſertmeſſer und

Gabeln, Gardinenarme und Roſetten,und alle in dieſe Branche einſchlagende Artikel.

Leichenſteine, Grabkreuze, Firmas, Jnſchriften 2e. in Marmor Granit,
Syenit, Holz oder Eiſen fertigt und erneuert

C. Landmann jun., Bildhauer u. Maler, Halle, gr. Brauhausgaſſe 9.

n Schwarze SpitzenUmhänge
in großartiger Auswahl in Seide von 39.
eleganteſten Beduinen, empfiehlt

Halle a. Robert Cohm's Weißwaaren- Handlung.
Eine wer Auswahl Kleiderſtoffe in den neueſten

und beliebteſten Muſtern von 3. bis 20 Sgr. Thibets
und Muſſeline zu Blouſen von 10 an, ſchwarze GlanzTaſfete à Stab von
1 weiße feine Mulls von 5 an, franzöſiſche Long Shawls in größter Auswahl,
rein wollene Shawls Tücher von 3 Umſchlage Tücher von 1 Baréège
Tücher mit geſtickten Blumen bedeutend unter dem Koſtenpreis

empfiehlt G. BRothlkwgel,
Leipzigerſtraße Nr. S.

Wollene und ſeidene Mäntel, Paletots und Man
tillen nach den neueſten Modelles zu möglichſt billigen
Preiſen empfiehlt G. Rochlkuugel.

Mrische Austern,
Früschen Rheim- u. Weserlachs,
Geräuceh. 410.
Vorzügl. Spfckaale,
Flarim. Aal,
Vriüsche Sseekrabbem,
W'estphäl. Pummperncelcel.,
Ganz frischen Harzwaldmeister.

G. Goldsechmidt.
Dampfſchiff „Portuna“.

e Sonntag den 8. und Mittwoch den 11. Mai bei günſtigem Wetter Luſt
fahrt nach der Nabeninſel. Abfahrt vom Paradies von 3——7 Uhr ſtundlich, von der
Rabeninſel von 3 7 Uhr ſtündlich

1

in Wolle von 4 bis zu den

in

M aS.Einem hochgeehrten Publ'kum die ergebene Anzeige i mir käuflich üz tbl nzeige, daß ich den von mir käuflich übernomn Gaſtrof zum weißen Schwan“ auf das Comfortab.lſte eingericktet habe, zur ge
älligen Benutzung empfehle und prompte te Bedienung den mich guligſt Beehrenden zuſichere.

Mein G. ſchirr empfehle ich zur gefälligen Benutzung.
Nienburg a/S. bei Calbe, im Mai 1864

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Oeco
nomie-Verwalter findet ber mir Stellung.

Pulinus Finger.
Tuch, Flanell Und Merinolumpen kauft
jedes Quantum u. zum höchſten Preis

Shoddy- u. Mungofabrik,

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 8. Mai

Com wert
Anfang 3 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector
Die Trink und Badekure n

mar

Beun-Bagoczit
(muriatiſch-ſaliniſcher Eiſen Säuerling)
beginnen am 15. Mai. Zu jeder näheren Nach
richt iſt gern bereit der Unter zeichnete e

Neu Ragoczi bei Halle a/S.
Dr. Nunde, pr. Arzt c.

(Gegen Leber Hämorrhoidol- Leiden,
ſteine, Migraine, Bleichſucht,

(Scropheln.)

Stenographiſcher Verein nach Stolze.
Unſer Mi glied, Hr. stad. jur. Seſchoren

hat ſich erboten, im Vereinsintereſſe Unterricht
in der Stenographie zu ertheilen Anmeldun
gen zur Theilnahme an dieſem unentgeltlichen
Unterricht nimmt jederzeit entgegen

Carl NRathcke, Fleiſchergaſſe 25.
Vereinsverſammlung Montag den 9 Rat

Abends 8 Uhr in der Tulpe

Hummelmanns Reſtauration
(Herrenſtraße 16).

Montag den 9. Mai muſikaliſche Abendun
terhaltung von der Geſellſchaft Haack.
Bierbrauerei wünſcht ein umſichüiger u.

tcauionsfähiger Kaufmann
für Halle c. zu vertreten. Näheres poste
restante Halle unter W. K.

Nächſte Woche Montag und Donners
tag Broihan, Dienstag und Freitag
Braunbier in der Brauerei von

Carl Eduard Schober,
A. Lehmann's Fierkelter

zur Erfriſchung. aHeute Sonntag Kaffeekuchen. Das erſt
Naumburger Felſenkeller Lagerbier ausgezeichnet
Sonnabend Sonntag und folgende Tage mü
ſtkaliſche Abendunterhaltung.

Sommertheater in Halle.
C(In der Weintraube.)

Einem hochgeehrlen Publikum die erg bene
Anzeige daß

Gallen-
Rheumatism.

Sonntag den 15. Mai
die Sommer Buhne eröffnet wird. Des
Nähere in einigen Tagen durch dieſe Blätter
und Anſchlagezettel.
Die Direction des Stadttheaters

Friedeburg.
Den 2. Und 3. Pfingſtfeiertag ladet zum

Pfingſttanz, den 3. großes Concert vom Wohl
löbl Eisleber Bergſänger Corps ganz erge

benſt ein der Vorſtand.
Schmelzbutter a u 7

do. ha à t 6 8Roſtnen u. Corinthen billigſt bei
Ferd. Wiedero Markt u. Bärgaſſe 1.

Eine Sommerwohnung
zu vermiethen in Freybergs Garten.

Dank
den edeln Gebern für die vielen ſchönen Kro
nen und Kränze, welche bei der Beerdigung
unſeres Sohnes am 4. d. M. zur Zierde ſei
ner irdiſchen Hülle von allen Seiten zugeſchickt
wurden, den braven Jünglingen aus hie
ſiger Gemeinde, welche freiwillig ſich erboten,
den Leichnam zu ſeiner Ruheſtätte zu tragen
dem Herrn Paſtor Roloff für die von ihm
gehaltene, leicht faſſende und ſo troſtreiche Grab
rede z dem Sängerchor, welche die Mitlids
töge durch den Geſang zweier Arien ſanft in
ſeine Gruft ſenkten, ſowie den zahlreichen Be
gleitern, ſagen wir hiermit unſern Dank

Oſtrau, den 7. Mai 1861.
Greppin bei Bitterfeld.

Schottelius. Halle, Schimmelgaſſe Nr. G a.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Die trauernde Familie Hädicke.



U dem waſſerreicheren

unverändert gut.

aufgefunden hat und fügte hinzu,

Bekanntmachung.
Für die verwundeten preußiſchen und öſterreichiſchen Soldaten reſp.

h Hinterbliebenen der Gefallenen ſind ferner eingegangen
Beim Ober- Bürgermeiſter v. Voß: Ungenannt zu Köſen 1 Packet

Ieharpie. Pferdeh. S. W. 3 Thlr. Dir. B. u. S. 10 Thlr. U.
C. 20 Thlr. Prof. Dr. B. 5 Thlr. 20 Sgr. A. H. Thlr.
Thlr. 20 Sgr.ling) Beim Stadtverordneten Vorſteher, Juſtizrath Gödecke: F. Ge.

Nach Thlr. A. 3.3 Thlr. Ungenannt 1 Packet Sachen und 6 Thlr.
3 Thlr. Ungenannt 3 Thlr. 25 Thlr.

Beim Stadtrath, Juſtizrath Dryander: Kr. D. 5 Thlr. 15 Sgr.
c. K. 2te Gabe 10 Thlr. F. v. M. 6 Paar wollene Strümpfe.

allen J H. 1 Thlr. 16 Thlr. 15 Sgr.
ism. Heim Stadtverordneten Bank Agent Hildenhagen. Fr. S.

9.2 Thlr. A. L. 2 Thlr. H. B. V. 1 Thlr. 2 Packet Charpie,
n Strümpfe, Leinen. Bei einem Geburtstage in W. 3 Thlr 18 Sgr.

3. 1 Thlr. S. B. 15 Sgr. P. G. 3 Thlr. G. G. 2 Thlr.
lze. E. 1 Thlr. 2 Packet Strümpfe Socken, Unterbeinkleider, Hem
ren, Kiſtchen Cigarren von A. H. m 16 Thlr. 3 Sgr.
rricht Beim Stadtoerordneten, Commerzienrath Jacob: A. v. Pl. 2 Thlr.
idun éSſeueraufſeher N. 10 Sgr. C. V. 3 Thlr S. U. 2 Thlr. und ein
lichen Lufſtiſſen von Gutta percha. 7 Thlr. 10 Sgr.
J Beim Stadtverordneten, Kaufmann Teuſcher: A. u. E. W.

15 Thlr.
Mai Bei der Expedition der Halliſchen Zeitung im Schwetſchke'ſchen

gelage: Von F. 10 Sgr., H. V. 1 Thlr. Ungen. 2 Thlr. und Un
ne ſetannt 1 Thlr. 4 Thlr. 10 Sgr.n Ueberhaupt ſind eingegangen bis zum 27. April er. 2827 Thlr.

Sgr. 5 Pf., bis heute 128 Thlr. 28 Sgr., in Summa 2956 Thlr.
ndun 23 Sgr. 5 Pf.

Halle, den 4. Mai 1864.
Das Unterſtützungs- Comité

er u. für Halle und Umgegend.
mann ebot Telegraphiſche Depeſchen.Paris, d. 7. Mai. Der Abend-Moniteur vom Freitag
ters meldet Die Conferenz Sitzung vom Mittwoch hat keinen
itag Waffenſtillſtand zuwege gebracht. Oeſterreich und Preußen

fordern als eonditio sine gua, on die Aufhebung der
F. Blockade. Die neutralen Mächte machten eine neue Pro
er poſition Dänemark ſolle die Blockade aufheben und Alſen

räumen, dagegen Oeſterreich und Preußen Jütland verlaſſen.
e Die Repräſentanten der letzteren Mächte werden neue Jn
u ſtructivnen einholen. Die nächſte Conferenz- Sitzung iſt

Dienstag.mit So don, d. 6. Mai. Jn der heutigen Unterhaus-
lhuiſitzung erwiderte Grey auf eine Juterpellation Newde-

gate's, die Regierung werde ihre Bemühungen fortſetzen
behufs Erhaltung des Friedens und befriedigender Ausglei

chung. Auf eine Anfrage Griffith's erwiderte Paget,
zibene die „Aurora“ ſei in die Nordſee gegangen um gebräuchli

cherweiſe Englands Handelsintereſſe zu überwachen das
Schiff werde vorerſt von Helgoland aus das Oeſterreichiſche

Des Geſchwader beobachten. Grey wiederholte, Oeſterreich habe
lälter beſtimmt verſichert, ſein Geſchwader werde blos die Elbe

und Weſer-Blockade verhindern
rs. Rendsburg, d. 6. Mai. Geſtern iſt die Mehrzahl der

üütländiſchen Geißeln entlaſſen, weil die Kontribution ge
zahlt iſt. Auch die Entlaſſung der jütländiſchen Amtmänner

zum ſoll bevorſtehen.
Wohl

e Jtalien.Rom. Wir entnehmen einer Correſpondenz der „Patrie““ aus
Rom den Wortlaut der bereits kurz erwähnten Stelle in der letzten

d Allocution des Papſtes Dieſelbe lautet nach der genannten Quelle
wie folgt

1 Blut der Schwachen und Unſchuldigen ſchreit vor dem Throne des Ewigen
um Rache gegen diejenigen, welche es vergießen. Und ſehen wir nicht in unſern Ta
gen unſchuldig vergöſſenes Blut in einem katholiſchen Lande, in dem unglücklichen Po
len, wo derſelbe katholiſche Glaube, für den der heilige Fidelis ſein Leben dahin gab,
in ſo grauſamer Weiſe verfolgt wird Jch habe eher als vor dem nächſten Conſiſto

T rium nicht darüber ſprechen wollen, aber ich fürchte daß wenn ich länger im Still
ſchweigen beharre ich die Strafe des Himmels auf mich lade, mit welcher die Pro

Kro pheten diejenigen bedrohen, die da Ungerechtigkeiten zulaſſen: Vae mihi, quia taeui.
Mein Gewiſſen zwingt mich die Stimme gegen den mächtigen Souverän zu erheben

igung deſſen Stacen ſich bis an den Pol erſtregen. Hört mich an. Da iſt dieſer mächtige
e ſei Monarch, der ſich auch Katholik zu nennen wagt, obgleich er außerhalb unſerer heili
ſchickt gen Kirche ſteht, und der das Gericht Gottes, welches ihn für ſeine Unthaten erwar
z hie tet, vergißt. Dieſer Monarch verfolgt mit einer wilden Grauſamkeit die polniſche Na
oten, tion, er hat das gottloſe Werk unternommen die katholiſche Religion in Polen aus

4 zurotten und dort mit Gewalt das Schisma einzuführen. Die Prieſter dieſer katholi
gen ſchen Nation werden ihren Heerden mit Gewalt entriſſen, die einen werden verbannt,
ihm die andern zu Zwangsarbeit oder zu entehrenden Strafen verurtheilt. Glücklich ſind
Hrab noch diejenigen, die zu fliehen vermochten und die augenblicklich ohne Aſyl im frem
leids den Lande umherirren. Die Kirchen ſind entweiht und theilweiſe wegen Abweſenheit

der Prieſter geſchloſſen. Endlich hat ſich dieſer anmaßende Herrſcher eine Gewalt an
ſt in geeignet, wie ſie der Statthalter Chriſti nicht einmal beſitzt. Nachdem er unſern viel
Be geliebten Sohn den Erzbiſchof von Warſchau, ſeiner Didceſe entriſſen, verbannt und
ink. in Gefangenſchaft gehalten, hat er gewagt, ihn des Amtes zu entſetzen das Wir ihm

anvertraut hatten. Wenn wir unſere Entrüſtung gegen derartige Handlungen aus
drücken, ſo wollen wir damit die europäiſche Revolution keineswegs ermuthigen. Wir

C wiſſen genau den Unterſchied zwiſchen einer ſocialen Revolution und den legitimen
Rechten einer Nation zu machen die für ihre Unabhängigkeit und für das Heil der

ren ſich der Photographie

dritte Beilage zu Rr, 106 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 8. Mai 1864.

Religion kämpft. Wenn wir gegen die Verfolger der katholiſchen Religion auftretenſo erfullen wir eine heilige Pflicht unſeres Gewiſſens z deshalb habe ich Euch die trau

rigen Nachrichten welche ich aus jenem unglücklichen Lande erhalten habe für das
wir unſere Gebete verdoppeln wollen, mitgetheilt. Wir erklären, daß wir unſern apo
ſtoliſchen Segen allen denjenigen ertheilen, welche heute für Polen beten werden.
Beten wir alle für dies Land

Aus Rom vom 1. Mai wird über Marſeille gemeldet: „Der
ruſſiſche Geſchäftsträger hat ſich über die Allocution des Papſtes vom
24. April Erklärungen ausgebeten und vom Cardinal Antonelli die Er
widerung erhalten der heilige Vater ſei zu jener Anſprache berechtigt
und verpflichtet geweſen. Darauf hat er geantwortet, Erzbiſchof Fe
linski ſei bei allen ſeinen anerkennenswerthen Eigenſchaften ein rebelli-
ſcher Unterthan, da er den Kaiſer Alexander erſucht habe, das B. ſitz
recht an Polen aufzugeben (Der bekannte Brief des Erzbiſchofs Fe
linski an den Kaiſer fordert für Polen nur die Herſtellung nationaler
Inſtitutionen unter der gegenwärtigen ruſſiſchen Dynaſtfe.)

Naturwiſſenſchaſtlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Sitzung am 16. März.

Herr Zincken legte ein charakteriſtiſches Stück Walchowit vor, ein foſſiles
Harz, vor welches bei 1400 C durchſcheinend wird bei 2500 zu einem gelben DOele
ſchmilzt und bei trockner Deſtillation Ameiſenſäure liefert es findet ſich in kopfgroßen
Partieen im untern Quaderſandſtein bei Obora, zugleich mit Honigſtein in der Kreide
kohle von Uitigsdorf in Mähren, zugleich mit Bernſtein bei Klobank als Ueberzug auf
tertiärem Sandſtein. Nach Glückſelig ſoll bei Taſchwitz im Egener Kohlenbecken
ein walchowitartiger Retinit vorkommen.

Derſelbe berichtet ferner über die von Leſchot, Werkführer einer Uhrenfabrik in
Genf, angegebene neue Steinbohrmethode mittelſt eines Diamantbobrers. Der da
bei zur Anwendung kommende Bohrer beſteht aus einem mit Diamantſchneiden ver
ſehenen Ringe welcher an einer blechernen Röhre“befeſtigt und mittelſt eines an dieſer
angebrachten Getriebes mit Kurbel in ſchnell rotirende Bewegung verſetzt wird. Jm
feſten Montblancgranit wurde mit einem ſolchen Kranzbobrer in einer Stunde ein 3
tiefes und 12 weites Loch gebohrt, eine Arbeit, welche bei der alten Metbode zwei
Bergleute erſt in 2 Tagen zu vollbringen im Stande ſind. Zu den Schneiden wird
der dichte, ſchwarze Diamant aus der Provinz Baähia in Braſilien genommen mit
welchem ausſchließlich die Rubinen zu den Uhren bearbeitet werden Schließlich macht
ebenderſelbe Mittheilungen über die ſeit ca. 15 Jahren gethanen Funde von vermeint
lichen foſſilen Menſchenreſten und von vielen felerſteinernen Geräthſchaften Meſſern,
Beilen, Lanzenſpitzen, zugleich mit Knochen ausgeſtorbener Mammalien bei 10 20
Fuß Tiefe angetroffen in den Thälern der Somme Oiſe, Seine, Jordance, Esre,
bei Orignac in Frankreich, im Thale des Rio Manzänares bei Madrid in einer Höhle
bei Palermo und in einer ſolchen bei Brixbam in Devonſhire, in einem Kieſellager
der Grafſchaft Suffolk, und ſtellt die Anſichten der Geologen über das relative Alter
dieſer Vorkommniſſe zuſammen.

Hr. Braſack berichtet über ein von Steinheil neuerdings vorgeſchlagenes Verfah
bei Feldmeſſungen zu bedienen. Am Schluſſe verbreitete

ch Hr. Giebel unter Vorlegung der betreffenden Thiere über den Charakter und die
Lebensweiſe einiger OeſtrusArten, beſonders der Pferde Rinds und Schafbremſe.

Den 27. April berichtete Hr. Siewert zunächſt Knop's chemiſche Unterſu
chungen über die Ernährung der Pflanzen die, um die Liebig'ſche Theorie zu ſtützen,
ſchon vor einigen Jahren angeſtellt neuerdings erweitert wurden und zu folgenden
Reſultaten geführt haben. 1) Das ganze Gewebe einer Landpflanze iſt mit koblen
ſäurehaltiger Luft erfüllt, deren Sauerſtoffgehalt in allen Organen über der Erde dem
der Atmosphäre ziemlich gleich kommt, in der Würzel aber gegen den Kohlenſäurege
halt zurücktritt. 2) Alle Organe nehmen Sauerſtoff aus der Luft auf und verwenden
ihn zur Bildung von Kohlenſäure, die am lebenden Organismus des Nachts unverän
dert ausgehaucht, am Tage theilweiſe durch die Blätter zerſetzt wird. 3) Es iſt wahr
ſcheinlich daß die Kohlenſäure am meiſten die Auflöſung der Mineralien außerhalb der
Wurzel bewirkt, wenn auch andere organiſche, nicht flüchtige Säuren die im Pflan
zenreiche ſehr verbreitet vorkommen nicht ohne Antheil dabei bleiben. 4) Gräſer ſchei
den außer Kohlenſäure und geringen Mengen organiſcher Materie auch mehrfach koh
lenſaure Kalt und Talkerde und bei kalireicher Nahrung auch ein wenig Kali wieder
aus den Wurzeln ab während von den Mineralſäuren Salpeterſäure Schwefelſäure,
Phosphorſäure nichts zurückkommt. Auch dieſe rückläufigen Baſen mögen ihren Antheil
an der Zerſetzung des Nährſtoffes nehmen. Auf welche Weiſe aber der Austauſch der
Wurzelausſcheidungen und der löslich gemachten Mineralſtoffe vor ſich geht, iſt noch
nicht ermittelt, da ſich der Vorgang durch Endosmoſe und Diffuſton nicht hinreichend
erklären läßt. Sodann beſpricht derſelbe Liebig's Vegetationsverſuche mit Kartof
feln. Es wurden 3 gleich große hölzerne Kaſten I, II, III in die Erde eingelaſſen und
mit 476 Pfd. Torfgrus gefüllt, der 10.590 Aſche hinterließ, I blieb unverändert, in
II wurde phosphor, ſchwefel und kohlenſaures Ammoniak zugeſetzt, in III Natron
und Kaliphosphat, kohlenſaures Kali und Gyps. Am 9. Mai ward jeder Kaſten mit
9, etwa 36,8 Gr. wiegenden Knollen bepflanzt. Jn I und III waren am 10. Juni
die Keime äußerlich fühlbar, in II erſt 5 Tage ſpäter. In III war die Vegetation
im Jult doppelt ſo hoch und ſtark als in und II am Ende der Vegetation war je
doch das Kraut in II eben ſo üppig wie in III, hier zeigte es eine etwas hellere
Färbung als in J und II. Am 3. Juli wurde gehäufelt, am 9. Auguſt zeigten ſich
die erſten Blüthen in II, 4 Tage ſpäter in II. Gegen Ende September fingen die
Stengel an zu welken am 3. Octbr. wurde geerndtet und folgende Reſultate erzielt

An Knollen ergab Kaſten I II III3520 Gram. 3662 Gr. 7201 Gr.
oder wenn das Gewicht der Ausſaat 1 geſetzt wird,

die Gewichtsverhältniſſe: 7,6 9,7 21,7An Kraut 1837 Gr. 3535 Gr. 2870 Gr.
Bei der Berechnung dieſer Erträge auf trockne Subſtanz ergab fich, daß dem an

Trockenſubſtanz reicherem Kraute in I und III waſſerreichere Knollen entſprachen in
Kraute an Trockenſubſtanz überwiegende Knollen. Sechs Wo

chen nach der Erndte faulten der Kartoffeln aus J und II, die aus III hielten ſich
Endlich referirt derſelbe Seegen Unterſuchungen über den Einfluß

des Glauberſalzes auf den Stoffwechſel, nach welchen Glauberſalz in geringen Doſen
gegeben dieſelben Wirkungen hervorbringt wie die Karlsbader Quelle, es bewirkt einen
raſchen Umſatz der ſtickſtofffreien Körperbeſtandtheile, beſonders des Fettes und ma
gert den Organismus ab.

Hr. Zincken legte ein ſehr inſtruktives Modell vor, welches R. Ludwig von
dem Flötzkörper der Dorheimer Braunkohlengrube in verjüngtem Maßſtabe von 3125-
ſtel höchſt mühſam angefertigt hat. Hr. Giebel legte der Verſammlung eine braſi
lianiſche Buckelzirpe (Smilia inflata) vor und verbreitete ſich über die ſonderbaren For
men und Auswüchſe, welche bei dieſen Thieren theils am Kopfe, theils am Thorax,

theils am Hinterleibe vorkommen Hr. Braſack ſprach über ein neues von Bött
ger angegebenes Verfahren, künſtlichen Rothwein von echtem zu unterſcheiden, indem
man einfach einen mit Salzſäure von Kalk befreiten, feinen weißen Badeſchwamm
etwa 3 Min. lang in dem betreffenden Rothwein liegen läßt ünd ihn dann mit Waſſer
auswäſcht. War der Wein ein echter, ſo läßt. ſich der Schwamm wieder ganz rein wa
ſchen war er dagegen mit Malvenblüthen oder Heidelbeerſaft gefärbt, ſo bleibt jener
röthlichviolett. Endlich ſchloß derſelbe mit der Bemerkung, daß man in dem Specktrum
des Thalliums das man bisher nur aus einer Linie beſtehend kannte, noch deren 5

daß man das Chlorthallium nicht neben Kochſalz
ſpeetroſkopiſch nachweiſen könne.



Vermiſchtes.
Von dem königlich preußiſchen Kreisgerichte zu Stettin iſt

folgender Aufruf an auswärtige Handelshäuſer, begangene Schwinde
leien betreffend, ergangen

Eine von einer Anzahl hier anſäſſtiger Perſonen ſeit längerer Zeit ſyſtematiſch be
triebene Schwindelei erregt in den kaufmänniſchen Kreiſen allgemeine Entrüſtung.
Dieſe Perſonen, faſt ſämmtlich heruntergekommene Kaufleute und in Schulden ſteckend,
weder der hieſigen kaufmänniſchen Corporation angehörig, noch in die Firmenregiſter
eingetragen, machen nämlich ein Geſchäft daraus, ſich bei auswärtigen Firmen in allen
Theilen Deutſchlands als zahlungsfähig darzuſtellen indem ſie ſich bei Beſtellungen
von Waaren Und Fabrikaten jeglicher Art hinſichts ihrer „Solidität““ auf die hieſigen
Banken auf bekannte Firmen mit denen ſie in gar keiner Verbindung ſtehen oder
auf „jede beliebige hieſige Firma“ beziehen und ſich in ihren Beſtellbriefen das An
ſehen ſalider Handlungshäuſer geben, obwohl ſie längſt ihre Zahlungen eingeſtellt und
entweder gar keine oder doch ſo mangelhafte Bücher geführt haben, daß dieſelben eine
Ueberſicht ihres Vermögenszuſtandes nicht gewähren. Durch dieſe Jrrthumserregung
iſt es ihnen in einer großen Zahl von Fällen gelungen das Vermögen auswärtiger
Firmen zu beſchädigen indem ſie die an ſie eingeſandten Waaren reſp. Proben und
Muſter verſchleudern und die dafür ſchuldigen Beträge nicht bezahlen. In einer Reihe
von Prozeſſen, die deshalb gegen ſie geführt ſind, iſt die Execution durchweg ohne Er
folg geblieben. Nach den bisher ſtattgefundenen Ermittelungen erſcheinen die nach
ſtehend verzeichneten Perſonen im hohen Grade verdächtig Schwindelgeſchäfte der er
wähnten Art getrieben zu haben 1) Eduard a Löffler Co. 2)
Hermann Lucas (H. Lucas Co., 3) Oscar Wolff, H F. W. Schramm,
5) S. Steindorff, 6) Otto Kießler, 7) J. P. Jeanſon. Es iſt deshalb
gegen dieſelben die Vorunterſuchung wegen betrüglichen Bankerutts eröffnet worden.
Außer dieſen ſtehen aber auch noch andere hier wohnhafte Perſonen in dem Verdachte,
Betrügereien der gedachten Art verübt zu haben.

Wir richten daher an alle diejenigen auswärtigen Handlungshäuſer und Fabriken,
gegen welche dergleichen Betrügereien verübt reſp. zu verüben verſucht worden ſind,
die Aufforderung uns davon unter Einſendung der bezüglichen Correſpondenz ſchleu
nigſt Kenntniß zu geben. Auch erſuchen wir die ZeitungsRedactionen, dieſen Aufruf
behufs ſeiner möglichſt weiten Verbreitung abzudrucken. Stettin, den 29. April
1864. Königliches KreisGericht. Der Unterſuchungsrichter v. Rönne.

Hamburg. Unſere Stadt hat jetzt wieder eine neue Schöpfung
aufzuweiſen welche Einheimiſche und Fremde gleich ſehr intereſſiren
muß, weil ſie in ihrer Art das Vorzüglichſte iſt, was Europa bietet.
Wir meinen das Aqu arium unſres zoologiſchen Gartens welches dieſer
Tage eröffnet iſt. Es bietet nicht nur dem überraſchten Auge des Laien
viel Neues, ſondern es hilft vielmehr gleichzeitig für den Eingeweihteren
ein bisher dunkles Feld der Zoologie zu erhellen. Von der großen Zahl
von Thierklaſſen, welche die Erde bevölkern, iſt nur ein geringer Theil,
wie der Menſch, für die Luft organiſirt, die meiſten ſind Waſſerge
ſchöpfe, Bewohner eines uns feindlichen Elements. Daher bedarf es
ſehr künſtlicher Einrichtungen, ſie unſrer Beobachtung dauernd zugäng-
lich zu machen. Dies iſt im hieſigen Aquarium in überraſchender Weiſe
gelungen. Man befindet ſich dort in einer magiſch dunklen Halle und
ſieht um ſich herum 10 erleuchtete rieſige Behälter, welche eine Maſſe
von 112 Oxhoft Seewaſſer enthalten. Jhr Ausbau und ihre Aufſtel
lung ſind aber der Art, daß man wie in unbegrenzte Grotten ſchaut
in denen Fiſche, Krebſe, Seeſterne, Seeigel, Seeroſen und andere
Polypen ihr Weſen treiben, als ob ſie noch im Ocean lebten. Das
Waſſer wird in ſteter Bewegung gehalten durch Waſſerſtrahlen, welche

enburgiſcher Adliger, ein Hr. v. Fl. für „nur“ zwei Kinder einen
Hauslehrer. Er offerirt demſelben 70—80 Thlr. „Lohn“ und ver
laängt dafür folgende vier Kleinigkeiten: 1) der Hauslehrer unterrichtet
ſeine Kinder 2) er übernimmt die Gärtnerei; 3) er beaufſichtigt das
Holz und iſt 4) bei alle dem im Beſitz einer ſeminariſtiſchen Bildung
Anderswo würde man dieſe wunderbar zuſammen geſetzte Forderung
für eine Spätpflanze jener Zeit halten, wo der Schulmeiſter im Win-
ter Kleider nähete und Kinder unterrichtete, im Sommer aber die
Gänſe hütete; nicht ſo in Mecklenburg, wo Hr. v. Fl. mit ſeinem
Begehr den dortigen Verhältniſſen um ein Jahrhundert voraus eilt
Denn das neugegründete Seminar in Neukloſter hat, wie eine Schul
Zeitung bemerkt, in der That den verheißungsvollen Anfang gemacht,
bei ſeinen Zöglingen eine Vielſeitigkeit der Bildung zu erzeugen, gegen
welche die nüchterne Beſchränktheit des alten Seminars ſich ausnimmt
wie ein einfarbiges Kleid gegen eine Flickendecke. Da durchkreuzen
ſich auf dem Tages Plan Geigen Uebung und Kartoffel Einwerfen
Beſenbinden und Orgelſpiel, Andachten und Poſtbotendienſt, Kellen
machen und Pädagogik. So verſpricht denn das Seminar, mit der
Zeit das wirklich zu leiſten, was ſchon jetzt Hr. v. Fl. fordert, und

Herr Seminar Director Kliefoth wird aus jener Annonce ſchon jetzt
die erhebende Beruhigung gewinnen, daß wenigſtens in einem gewiſſen
Kreiſe ſeine Beſtrebungen anfangen, Anerkennung zu finden.

[Ein jovialer Teſtator.] In Szepes-Varalja (einem un
gariſchen Dorfe) ſtarb dieſer Tage ein jovialer alter Herr, welcher in
ſeinem Teſtamente denjenigen die ihm die letzte Ehre erweiſen, und
ſeinem Sarge bis zum Grabe folgen würden, 10,000 Stück Eigarren
vermachte. Er ſprach ferner in ſeinen letztwilligen Verfügungen den
Wunſch aus, daß ſeine Freunde das Trauerhaus ſo lange nicht ver
laſſen mögen bis ſie ſeinen ganzen Weinvorrath ausgetrunken haben.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. Mai.

Stadt Zürich. Die Hrrn. Kauf Braunſchweig a. Remſcheid, Müller a. Ber
lin, Meine a. Leipztg, Schleemann a. Bremen. Hr. Fabrik. Rölſcher a. Frank
furt. Hr. Prof. Güſtemeyer a. Wien. Hr. Rent. Bielefeld a. Magdeburg

Gtoldner Löwre. Die Hrrn. Kauf Klöpfel a. Erfurt, Meißner a. Breslau,
Müller a. Gera, Held a. Berlin, Jahn a. Magdeburg.

Stadt Hamburg. Se. Exc. d. Command. d. 8. Jnf. Div. Gen. Lieut. v.
Horn u. Hr. Hauptm. u. Adjfut. v. Beczwarzowsky a. Erfurt. Die Hrrn. Kit
tergutsbeſ. Graf v. d. Schulenburg. a. Wolfsburg, Enger m. Sohn a. Krottſch.
Hie Hrrn. Kauſl. Schleſinger Baldeniüs, Henſel u. Silberſtein a. Barlin,
Weſtphal a. Brandenburg, Oſtermann a. Frankfurt a. M., Hallwachs a. Karle
ruhe, Blanke a. Magdeburg, Rudow a. Chemnitz. Hr. Archit. Bunge a. Ver

„lin. Hr. Baumſtr. Hoffmann a. Nürnberg. Hr. Partik. Reuter a. Osnabrüc
Mente's Hotel. Hr. Schiffsbaumſtr. Römer a. Schönebeck. Die Hrrn. Parhit.

Heine a. Erdeborn, Eyting a. Stralſund. Die Hrrn. Kaufl. Hohmann a. So
lingen, Sarner a. Gera. Hr. Amtm. Bauermeiſter a. Stralſund.

Meteorologiſche Beobachtungen.

v

Luſtbläschen mit in die Tieſe hinabreißen und fließt filtrirt wieder in Mai. Morgens Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
die Vorrathsciſterne, aus der es eine mittelſt Waſſerkraft getriebene Luftdruck 337,25 Par. L. 336,81 Par. L. 336,46 Par. L. 336,84 Par.
Pumpe von neuem in die Behälter zurücktreibt. ZDDunſtdruck 1,97 Par. L. 1,36 Par. L. 1,35 Par. L. 1,66 Par. L.

Ein Curioſum zur Charakteriſtik Mecklenburgi Rel. Feuchtigkeit 82 pCt. 32 pCt. 50 pCt. 55 pCt.
ſcher Zuſtände. Jn Nr. 5 des „Nordd. Correſp.“ ſucht ein Meck Luftwärme 2,0 G. Rut. 8,6 G. Rm. 8,3 G. Rm. 4,6 G. R

e

LehrlingsGeſuch. Württemberg'sBekanntmachungen. Jn ein Materialwaaren- Geſchäft wird ein J
Einen gewandten ehrlichen Haus-

burſchen ſucht Profeſſor Kühn,
e Steinthor II a.
Ein Haus in Stumsdorf mit Obſt und

Gemüſegärten iſt zu verkaufen. Näheres bei
C. Böttcher in Zörbig.

Georginenknollen, Gladioluszwiebeln, ſowie
ſtark ins Gefüllte Levkoyenpflanzen
empfiehlt E. Baer, Jägerplatz 4

Steindruckerei- Verkauf.
Eine gut eingerichtete Steindruckerei ſteht ſo

fort zu übernehmen. Zahlungsfähige Käufer
wollen ihre Adreſſen bei Ed. Stückrath in
der Exp. d. Ztg. unter der Chiffre A. W. 14
niederlegen

Glaſergehülfen,
tüchtige Rahmenarbeiter, finden dauernde Be
ſchäftigung bei G. Kohlig in Halle a/S.
TEin zweiſpänniges Fuder Gerſtenſpreu liegt

zum Verkauf bei A. Dähne in Halle, kl.
Klausſtr. 12.

Einen in der Baumzucht und Gemüſebau
erfahrenen Gärtner mit guten Atteſten weiſt
nach Fr. Fleckinger kl. Schlamm 3.

Aechte ſteyermärker Senſen, Sicheln u. Fut-
terklingen, desgl. Gußſtahlanlagen ſowie alle
Sorten Schippen und mehrere andere Artikel
ſind angekommen bei

E. Hauſchild in Höhnſtedt.
Ein frommes, ganghaftes Reitpferd, Taurier

Race, iſt preiswerth zu verkaufen auf dem
Rittergute zu Teutſchenthal.

Lehrling, mit den nöthigen Schulkenntniſſen
verſehen, zum ſofortigen Antritt geſucht. Zu
erfragen bei Ed. Stückrath in der Exp. d. 3.

Geehrter Herr Ennsmann! Der Ver
brauch der Flaſche Jhres Elixir hat eine über
raſchende Wirkung nach ſich gezogen. Huſten
und Auswurf iſt gänzlich gehoben der Appetit
iſt ein nie gekannter, beſſere Luft habe ich ſchon
in der Naſe und die Kräfte ſind im Zunehmen
begriffen! Jch erſuche c. c.

Hochachtungsvoll
(gez.) Heinrich Boeſe.

Groß-Oſchers leben.
Unter Vorzeigen des Harns ertheilt

am 11. Mai a. c. im Gaſtlocale in Röglitz
bei Schkeuditz

am 12. Mai a. c. im Gaſtlocale in Benn
dorf bei Mücheln und

am 13. Mai a. c. im Gaſtlocale in Thal
ſchütz bei Lützen

leidenden Perſonen gratis Rath.
Enmnnsmanm, Naturarzt.

Hydrauliſchen Kalk
Gyps in allen Sorten pfiehlt zu billig
Cement ſten Preiſen

Max Kühne, Leipzigerſtraße 74.
Ein gebr. Pianino nebſt einem Piano

forte verkauft oder vermiethet
F. Bach, Leipzigerſtraße 95 96.

Ein Hausburſche geſ. gr. Steinſtr. Nr. 7.

3 fette Schweine ſtehen zu verkaufen
Gartengaſſe Nr. 4.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

empfing friſch aus
der Fabrik u. em

Alpen Kräuter- Honig
aus friſchen, heilkräftigen, blutreinigenden Kräu
terſäften und Honig beſtehend, ſeit Jahren
rühmlichſt bekannt fabrizirt von Spielhagen

Co. in Berlin, iſt zu haben in Flaſchen
à 1 e und 15 bei

F. Hille in Halle a/S.
Sehr fetten Speck à 6 Ger. Bauchfleiſch à W 6Feinſtes Schweinefett à W 7 bei

Abnahme von 100 billiger,
Thüringer Salzbutter, Schmelz

butter,
ſehr ſaftigen Schweizerkäſe à

7 6 für 1Limburger Käſe à I W 6 Fah
nenkäſe à Stück 2 bis 3 empfiehlt

Eppner,
große Klausſtraße Nr. 10.

2 Pferde u. 2 Stück jährige Fob
len hat zu verkaufen

Br. Brömme in Trotha
Frischer Kalk

Dienstag den 10. Mai zu haben.
Louis Kehse, Klausthor-Vorstadt Nr. 9.

Ein Pianoforte,für Anfänger brauchbar, gut im Stande, iſt
für 32 e zu verkaufen gr. Ulrichsſtr. 54.

12 Schock gutes Mauerrohr iſt im Ganzen
und einzeln zu verkaufen

Glaucha, Saalberg Nr. 7.
Für ein auswärtiges Gaſthaus wird ein

junges Mädchen als Mamſell geſucht.

Näheres Geiſtſtraße Nr. 1.
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